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1.

Sicherheitshinweise

Die vorliegende Bedienungsanleitung gibt notwendige Informationen, die
fUr das ordnungsgemdBe Bedienen des Gerdtetesters notwendig sind.
Vor Inbetriebnahme des Prifgerdtes ist die Bedienungsanleitung zu lesen
und zu beachten!

Diese Anleitung ist fir den spéateren Gebrauch aufzubewahren!

Prifungen der elekirischen Sicherheit an elektrischen Ger&ten dirfen nur
von Elekfrofachkraften oder unter inrer Verantwortung vorgenommen
werden.

In der Bedienungsanleitung und auf dem Gerdt verwendete Symbole:

Achtung, Gefahr, Dokumentation beachten!

Warnung vor gefdhrlicher Spannung
Hinweis. Bitte unbedingt beachten

(DC) Gleich- Spannung oder Strom

(AC) Wechsel- Spannung oder Strom.

Erde
Schalter AUS/EIN
SD-Speicherkarte

Schnittstelle USB
Schnittstelle RS232

Bluetooth-Verbindung

CE

konform zu den EU-Richftlinien

Alle technischen Angaben und zitierfe Normen entsprechen dem
Stand der Drucklegung und wurden nach bestem Wissen ermittelt.

MaBgebend fir die Durchfihrung von Prifungen sind die jeweiligen
Bestimmungen, Vorschriften und Normen.

Das Gerat ist gemdB der geltenden Vorschriftfen (siehe Kapitel 2) gebaut
und geprift und hat das Werk in einem sicherheitstechnisch einwand-
freien Zustand verlassen. Um diesen Zustand zu erhalten und einen gefahr-
losen Betrieb sicherzustellen, muss der Anwender die Hinweise und Warn-
vermerke beachten die in dieser Anleitung enthalten sind. Fehlverhalten
und Nichtbeachtung der Warnungen kann zu schwerwiegenden Ver-
letzungen oder zum Tode fUhren. BerUhren Sie das Display nicht mit
kantigen Gegenstdnden und Uben Sie keinen Druck auf das Display aus.
Verwenden Sie ausschlieBlich den beiliegenden Eingabestift oder einen
anderen stumpfen Stiff. Es ist auch moglich die Bedienung mit den Fingemn
vorzunehmen. Das Ger&t entspricht der Schutzklasse I, fir den Betrieb der
,Prifsteckdose" ist der Schutzleiter vom Gerdteeingang durchgeschleift.
Der Schutzleiter dient zur Messung gegen Erde! Das Ger&at darf nur an ein
Einphasen-Netz 230 V, 50Hz, Vorsicherung 16A, angeschlossen werden.
Belastung der Prifsteckdose, siehe Kapitel 20, ,,Technische-Daten®.

Geratetester BENNING ST 750A darf nur an geerdeten Netzen
betrieben werden.

Bei simtlichen Arbeiten missen die jeweils gUltigen
UnfallverhUtungs-vorschriffen der gewerblichen Berufsgenossenschaften
fUr elektrische Betriebsmittel beachtet werden.

Beachten Sie, dass Arbeiten an spannungsfGhrenden Teilen und
Anlagen grundsatzlich gefdhrlich sind. Bereits Spannungen ab 30 V AC
und 60 V DC kénnen fUr den Menschen lebensgefdhrlich sein. Die
Benutzung dieses Gerdtes darf nur durch Elektrofachkréfte oder durch
»Elekirotechnisch unterwiesene Personen' unter der Verantwortung einer
Elektrofachkraft ausgeUbt werden. Die jeweiligen Bedienungs-/ Wartungs-
anleitungen der zu prifenden/ anzuschlieBenden Gerate/ Priflinge sind
zu beachten! Das Gerdt darf nur in trockenen R&umen benutzt werden.
Seine Ausgdnge sind nicht fUr Dauerbetrieb vorgesehen sondern nur fir
Kurzzeitprofungen geeignet!

Vor jeder Inbetriebnahme Uberprifen Sie das Gerdt und die Leitungen auf
Besch&digungen.

Den Gerdatetester nicht 6ffnen, er enthdlt keine durch den Benutzer
reparablen Bauteile. Reparatur und Service kann nur durch quadlifiziertes
Personal erfolgen.
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Es dUrfen nur die mitgelieferten Originalmessleitungen oder
entsprechendes Sicherheitsmesszubehdr verwendet werden!

Achtung! Wahrend des Isolationstests (RISO) kénnen am Prifling

gefahrliche Spannungen auftreten.
Ist anzunehmen, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr méglich ist, ist das
Gerdat auBer Betrieb zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu
sichern. Es ist anzunehmen, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr
moglich ist:

e wenn das Gerdt sichtbare Beschddigungen aufweist,

e wenn das Gerdt nicht mehr arbeitet,

e nach ldngerer Lagerung unter ungUnstigen Verhdltnissen,

e nach schweren Transportbeanspruchungen.

Als Gerdteschutz und zur Funktionsprifung werden die Mess-
spannungen Uberwacht. Bei Stérung erfolgt eine Fehleranzeige im
Display. Die Messung wird unterbrochen. Bei einem Fehlerstrom von > 25
mA erfolgt eine Abschaltung innerhalb von 100 bis 200 ms. Beim Ausldsen
der Thermosicherung kann eine RUckstellung nur durch Ausschalten des
Profgerates erwirkt werden.

Damit auch Kurz- oder KérperschlUsse erfasst werden, die hinter
den Einschaltgliedern (Schalter, Thermostat, Relais usw.) des Priflings
liegen, muss der Prifling eingeschaltet sein.

Der Prifling muss fremdspannungsfrei sein (vom Netz getrennt).
Das Gerat ist nicht zur Messung in elektrischen Anlagen geeignet!
Schalten Sie keine Fremdspannung auf die ,,Prifsteckdose* und die
eingebauten Buchsen bzw. Steckverbinder. Das Gerdt kann beschadigt
werden!

Der Ger&tetester darf nurin dem unter technische Daten
spezifizierten Betrieb- und Messbereichen eingesetzt werden.

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung an-
gehalten, wdhrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter Spannung!
Reinigung: Das Gehduse regelmdaBig mit einem Tuch und Reinigungs-
mittel frocken abwischen. Kein Poliermittel oder Losungsmittel verwenden.

1.1. Anforderungen an den Prifer

Die Prifung zur Feststellung der elekirischen Sicherheit ortsver-
anderlicher elekirischer Betriebsmittel kann durch beféhigte Personen
oder durch Elektrofachkréfte durchgefUhrt werden. Eine Prifung allein
durch elektrotechnisch unterwiesene Personen ist auf Grund der Fest-
legungen in der TRBS ,,Befdhigte Personen — Besondere Anforderungen -
Elekfrische Gefdhrdungen* nicht mehr méglich. Dennoch kann in einem
Prifteam (z. B. Elekirofachkraft/elekirotechnisch unterwiesene Person) die
elekirotechnisch unterwiesene Person im Rahmen von Wiederholungs-
prifungen Tatigkeiten Ubernehmen und damit die Elektrofachkraft
unterstifzen.

Befdhigte Person

Eine befdhigte Person im der Sinne der Betriebssicherheitsverordnung ist
eine Person, die durch ihre Berufsausbildung, Berufserfahrung und zeit-
nahe berufliche Tatigkeit Uber die erforderlichen Fachkenntnisse zur
Profung von Arbeitsmitteln verfugt. GemaB der Technischen Regel for
Betriebssicherheit TRBS 1203 muss die befdhigte Person fUr die Prifung
ortsverdnderlicher elektrischer Betriebsmittel (Arbeitsmittel) zum Schutz vor
elekirischen Gefdhrdungen eine elekirotechnische Berufsausbildung
abgeschlossen haben oder eine andere fur die Prof-aufgabe
vergleichbare elektrotechnische Qualifikation besitzen. Als
Berufserfahrung gilt eine mindestens einjdhrige Erfahrung mit der
Errichtung, dem Zusammenbau oder der Instandhaltung von elektrischen
Arbeitsmitteln und/oder Anlagen. Sie muss fUr die vorgesehene Prifung
ortsverdnderlicher elektrischer Betriebsmittel Uber die im Einzelnen
erforderlichen Kenntnisse der Elektrotechnik sowie der relevanten elektro-
technischen Regeln verfugen und ihre Kenntnisse aktualisieren. Aus dieser
Forderung ist ersichtlich, dass zur sicherheitstechnischen Beurteilung orts-
verdnderlicher elektrischer Betriebsmittel dem Grundsatz nach die
Qualitadtsmerkmale einer Elektrofachkraft vorliegen missen.

Elektrofachkraft

Im Sinne der UnfallverhUtungsvorschrift ,,Elekirische Anlagen und
Betriebsmittel" (BGV/GUV A3) gilt, wer aufgrund seiner fachlichen
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschldgigen
Bestimmungen die ihnm Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mégliche
Gefahren erkennen kann (im Regelfall z. B. Elektrogeselle, Elektromeister,
Elektrotechniker, Elektroingenieur).
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Elekirotechnisch unterwiesene Person

Person die durch eine Elekfrofachkraft Gber die ihr Gbertragenen
Aufgaben und die méglichen Gefahren bei unsachgemd&Bem Verhalten
unterrichtet und erforderlichenfalls angelernt sowie Uber die notwendigen
Schutzeinrichtungen und SchutzmaBnahmen belehrt wurde. Hierfor
kommen z. B. betriebseigene Handwerker bzw. Facharbeiter,
Gerdatewarte oder Hausmeister in Frage.

2. Geltende Vorschriften

Messungen/ Prifungen

Prif und Messeinrichtung

DIN VDE 0701 - 0702
DIN EN 62353 (VDE 0751-1)
(Medizin)

DIN VDE 0404 Teil 1
DIN VDE 0404 Teil 2
DIN VDE 0404 Teil 3 (Medizin)

DIN VDE 0404 Teil 4

OVE E 8701-1 .

(&hnlich VDE 0701 und 0702) DIN EN 60529 (VDE 0470 Teil 1)

OVE E 870122 DIN EN 61010-1 (VDE 0411 Teil 1)
(&hnlich VDE 0701 und 0702) gég)EN 61010-2:032 (VDE 0411 Teil 2-
$§érs|]c2hv] DIN EN 61010-031 (VDE 0411 Teil 031)
TRBz ]283 DIN EN 61326 -1 (VDE 0843 Teil 20-1)
e DIN EN 61557-1 (VDE 0413 Teil 1)

DIN EN 61557-2 (VDE 0413 Teil 2)
DIN EN 61557-4 (VDE 0413 Teil 4)

3. Produktbeschreibung
Der Ger&tetester BENNING ST 750A wurde fUr die DurchfUhrung der
folgenden Messungen zur sicherheitstechnischen Prifung von elekirischen
Gerdaten nach DIN VDE 0701-0702 (BGV A3) und DIN VDE 0751-1
entwickelt:
e Messung des Schutzleiterwiderstandes mit Kompensation der
Messleitung
e Messung des Isolationswiderstandes
e Messung des Schutzleiterstromes (Ersatz-, Direkt- oder als
Differenzstrom-Messung)
e Messung des BerUhrungsstromes (Ersafz-, Direkt- oder als
Differenzstrom-Messung)
e Messung des Gerdteableitstromes (Ersatz-, Direkt- oder als
Differenzstrom-Messung)

e Messung des Ableitstromes vom Anwendungsteil (Ersatz-, oder Direkt-
Messung)

o Funktionstest mit Messung von Eingangsspannung, Eingangsstrom,
Wirk- und Scheinleistung

e Prifung von Kaltger&te- und Verldngerungsleitungen
3.1. Llieferumfang
Zum Lieferumfang des BENNING ST 750A gehdren:

1 StOck Gerdatetester BENNING ST 750A

1 StUck 2 GB SD-Speicherkarte

2 Stick Im Verbindungsleitung mit 4mm Sicherheitsstecker

1 StUck Kaltgerateverbindungsleitung (zur Leitungsprifung)

2 Stick Sicherheits-PrUfspitze (rotf, gelb) mit 4mm Sicherheitsbuchse
2 Stick Abgreifklemme (rot, schwarz) mit 4mm Sicherheitsbuchse

1 Stick Eingabestift

1 Stick Bedienungsanleitung

3.2. Transport/Lagerung/Betriebsbedingungen
Das Gerat ist fir folgende Bedingungen ausgelegt:
Umgebungsbedingungen: Héhe bis 2000 m NN
Temperaturbereich: 0 bis 35 °C (Arbeitstemperatur)
-20 bis 60 °C (Lagertemperatur)
maximal relative Feuchte: 80 % bis 30 °C linear abnehmend
60 % bis 40 °C, nicht kondensierend

Unter dem Tragegriff befindet sich ein manuelles Druckventil, Drehrichtung
rechts (in Uhrzeigersinn), Ventil geschlossen (CLOSE) und rotes Anzeige-
dreieck. Drehrichtung links (gegen Uhrzeigersinn), Ventil offen (OPEN) und
grines Anzeigedreieck. Zum Schutz des Ger&tes und beildngeren
Transporten empfiehlt es sich das Ventil zu schlieBen. Zum Offnen des
Gerdates zuerst das Ventil 6ffnen (Druckausgleich wird hergestellt) und
danach den Deckels 6ffnen. Siehe auch Kapitel 20 ,,Technische Daten*.
Bitte bewahren Sie die Originalverpackung fir eine spatere Versendung,
z.B. zur Kalibrierung auf. Transportsch&den aufgrund mangelhafter
Verpackung sind von der Garantie ausgeschlossen. Die Lagerung des
Gerdatetesters muss in frockenen, geschlossenen RGumen erfolgen. Sollte
das Gerdt bei extremen Temperaturen transportiert worden sein, bendfigt
es vor dem Einschalten eine Akklimatisierung von mindestens 2 Stunden.
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3.3. Modell und Typbezeichnung

Auf der Innenseite des Gehduses (links neben den PeripherieanschlUssen)
befindet sich ein Typenschild mit Seriennummer. Bei RUckfragen bitte
immer die Produktbezeichnung und die Seriennummer angeben.

3.3.1.Umwelischutz

Bitte fUhren Sie das Gerdt am Ende seiner Lebensdauer den zur
Verfigung stehenden Rickgabe- und Sammelsystemen zu.

4. Ausstattungsmerkmale/Prifungen

Mit dem Gerdatetester BENNING 750 kénnen folgende Prifungen

durchgefUhrt werden:

Art der Messung

nach Vorschrift

Messung des BerGhrungsstromes fUr Geréte der
Schutzklasse | bis I| mit berUhrbaren leitfGhigen
Teilen die nicht mit dem Schuftzleiter verbunden
sind. Nach dem Differenzstrom-, Direktmess-,
Ersatzableitstrom — Verfahren oder mit externer
Sfrommesszange.

DIN VDE 0701-0702
DIN VDE 0701-240
(alte VDE Vorschrift)

Art der Messung

nach Vorschrift

Messung des Schutzleiterwiderstandes mit 0,2 A
DC - dauernd, oder 10 A AC - zeitbegrenzt 5 s.
Die Messung erfolgt zwischen dem Schutzleiter
und allen schutzleiterverbundenen berbhrbaren
leitfGhigen Teilen (mit automatischem
Polwender im Automatik-Betriebl!).

DIN VDE 0701-0702
DIN VDE 0751-1

Messung des Gerdteableitstromes (Ableit-
stfrome) Messung des Schutzleiterstromes und
Ableitstromes fur Gerdte der Schutzklasse | bis |l
und berGhrbaren leitf&higen Teile die nicht mit
dem Schutzleiter verbunden sind. Gerateableit-
strome/ Ableitsfrom bei ME-Gerdten von An-
wendungsteilen des Typs B; BF und CF. Nach
dem Direktmess-, Ersatzableitstrom — Verfahren
oder mit externer Strommesszange (mit autom.
Polwender im Auto-Betriebl!).

DIN VDE 0751-1

Messung des Patientenableitstromes (Ableit-
stfrom) bei ME-Gerdten von Anwendungsteilen
des Typs B; BF und CF. Nach dem Direkfmess-
und Ersatzableitstrom — Verfahren.

DIN VDE 0751-1

Messung des Isolationswiderstandes L/N gegen
PE mit 500 V DC (Spannung ist einstellbarl).
Auch Isolatfionswiderstand zwischen Primdér- und
Sekunddrseite bzw. aktiven Teilen von Gerdten
mit SELV/ PELV Spannungen sowie ME-Gerdten
mit PatientenanschlUssen von Anwendungs-
feilen.

DIN VDE 0701-0702
DIN VDE 0751-1

Funktionstest nach erfolgreicher Profung.
Anzeige von Netz-/Spannung und Strom
(Differenzstrommessung), Fehlerstrom, Wirk-/ und
Scheinleistung.

DIN VDE 0701-0702
DIN VDE 0751-1

Messung des Schutzleiterstromes, (Ableitstrome)
Messung des Schutzleiterstromes und Ableit-
stromes fUr Gerate der Schutzklasse | bis Il und
berUhrbaren leitfGhigen Teile die nicht mit dem
Schutzleiter verbunden sind. Nach dem
Differenz-, Direktmess-, Ersatzableitsfrom —
verfahren oder fUr eine externe Stfrommess-
zange (mit automatischem Polwender im Auto-
Betrieb!).

DIN VDE 0701-0702

Kabeltest, Durchgangsprifung, Messung des
Leitungs-Innenwiderstandes von Anschluss- und
Verldngerungsleitungen sowie Kabeltrommeln.
Der Isolationswiderstand zwischen L/N gegen PE
muss separat durchgefihrt werden!

DIN VDE 0701-0702
DIN VDE 0751-1

Schutzkleinspannung Ua (PELV und SELV) Nach-
weis der Ubereinstimmung mit den Vorgaben
der Bemessungsspannung (25 V). Der Isolations-
widerstand zwischen Primdr- und Sekunddrseite
bzw. aktiven Teilen von Ger&ten mit SELV/ PELV
Spg. muss separat durchgefUhrt werden (s.
unter Messung des Isolationswiderstandes!

DIN VDE 0701-0702
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5. Beschreibung der Bedienelemente

@

B

-

12 S]
=]
BENNING ST 780 A
A Applance Tester

Bedeutung Bedienelemente:

1

Netzanschlusskabel

®

®

Ansicht Anschlussseite:

2 Schnittstelle RS232, D — SUB - Stecker 9 pol. fUr z.B. Barcodeleser
3a Schnittstelle A-Buchse USB 2.0, z.B. fUr Bluetooth Dongle (Drucker)
3b Schnittstelle A-Buchse USB 2.0, z.B. fUr USB-Stick (max. 8GB), Tastatur
3c Schnittstelle B-Buchse USB 2.0
4 Adapter / Steckplatz fir SD-Speicherkarte (max. 2GB)

5 Netzschalter (O - 1)

6 Buchse, gelb, fir Mess- und Tast-Sonde

7 Kaltger&testecker fUr Kabelprifung
8 Buchse, grin, fir Sonden — Abgleich/ Kalibrierung

9 Buchse, schwarz, ,L", zuschaltbar zur Prof-Steckdose
10 Buchse, gelb-grin, ,,PE", fest verdrahtet zur Prif-/Netz-Steckdose
11 Buchse, blau, ,N" (0), zuschaltbar zur Prif-Steckdose
12 Umschaltbare Prif-/Netz-Steckdose
13 Touchscreen Display (Tast-Bildschirm)

Bedeutung Zubehor:

A

SD - Speicherkarte

Toucscreen Bedienstift / Eingabestift

Verbindungsleitung (Prifleitung ) mit 4mm Sicherheitsstecker (1m)

Verbindungsleitung (Kabelprifung)

Sicherheits-PrUfspitze mit 4mm Sicherheitsbuchse

M |(m|O(0|w

Abgreifklemme mit 4mm Sicherheitsbuchse
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6. Aligemeine Angaben/Leistungsbeschreibung
Der Ger&tetester BENNING ST 750A ist eine AusfUhrung mit Touchscreen
Display (Tast-Bildschirm ) und umschaltbarer Prifsteckdose. Uber die
eingebaute USB-Schnittstelle und dem PC-Programm ,,BENNING PC-Win ST
750" ist ein Auslesen der Speicherdaten sowie eine Kommunikation
zwischen PC und Prifgerdt méglich. Der Ger&tetester BENNING ST 750
dient der Sicherheitsprifung von elekirischen Gerdten nach
¢ Instandsetzung, Anderung-, Wiederholungsprifung elektrischer
Gerdte (DIN VDE 0701-0702)
e Wiederholungsprifungen und Prifung nach Instandsetzung von
medizinischen elekir. Gerdten oder Systemen (DIN EN 62353 ;VDE
0751-1; IEC 62353)

DIN VDE 0701-0702 gilt fir Prafungen der elektrischen Sicherheit von
elekirischen Gerdten mit Bemessungsspannungen 1000VAC/ 1500VDC.
Die Norm gilt mit den anzuwendenden Prifverfahren und Prifungen for
den Nachweis der elektrischen Sicherheit unter Einhaltung der zuldssigen
Grenzwerte. Diese Norm gilt auch fur Prfungen nach der Instandsetzung,
Anderung sowie der Wiederholungsprifungen an elekirischen Gerdten,
die fest mit der elektrischen Anlage verbunden oder ortsverdnderlich sind.
Die verantwortliche Elektrokraft entscheidet, ob ein fest mit der Anlage
verbundenes elekirisches Gerdt bei Wiederholungsprifungen mit der
Anlage nach DIN VDE 0105-100 (VDE 0105-100) oder fur sich nach dieser
Norm elektrisch getrennt von der Anlage oder gemeinsam mit einem Teil
der Anlage geprUft wird. Elektrische Gerdte, die Ublicherweise Uber eine
Steckvorrichtung angeschlossen werden, ausnahmsweise aber fest ange-
schlossen sind, sollten nach der Norm DIN VDE 0701-0702 geprift werden.
Erlaubt ist, bei der Prifung einer Anlage, die fest mit inr verbundenen
Gerdéte abzutrennen und dann fUr sich nach DIN VDE 0701-0702 zu prUfen.
Die Norm gilt nicht fUr Gerdte die durch spezielle Gesetze, Verordnungen,
Betriebsanleitungen oder Vorschriften beachtet werden mussen (z.B.
Gerdte fUr Ex-Bereiche, Bergbau usw.). Priflinge mit Dreiphasenanschluss
sind mit einem entsprechendem Adapter und separater Leckstromzange
zu prufen. Diese Messergebnisse sind manuell in den Gerdtetester zur
gemeinsamen Protokollierung zu Gbertragen. Die Prifungen sind durch
befdhigte Personen, Elektrofachkréfte oder von elektrotechnisch
unterwiesenen Personen (EUP) unter Leitung und Aufsicht von
Elektrofachkr&ften durchzufOhren.

Bei PrUfungen mit dem Warnhinweis ,,Hoher Ableitstrom* darf die
Préfung nur von Elektrofachkréften durchgefUhrt werden!

Die Notwendigkeit und zeitlichen Abstdnde von Wiederholungsprifungen
sind z.B. in der UnfallverhUtungsvorschrift BGV A3 (BGV A2 (VBG 4))
“Elektrische Anlagen und Beftriebsmittel” und der BefrSichV
“Beftriebssicherheitsverordnung” festgelegt.

So lautet § 5 der BGV A3 (BGV A2 (VBG 4)):

1. Der Unternehmer hat dafUr zu sorgen, dass die elekfrische Anlagen
und Betriebsmittel auf ihren ordnungsgemdBen Zustand geprift
werden:

e Vor der ersten Inbetriebnahme und nach einer Anderung oder
Instandsetzung vor der Wiederinbetriebnahme durch eine
Elektrofachkraft oder unter Leitung und Aufsicht einer Elektro-
fachkraft.

¢ In bestimmten Zeitabschnitten. Die Fristen sind so zu bemessen,
dass entstehende Mdngel, mit denen gerechnet werden muss,
rechtzeitig festgestellt werden.

2. Bei der Prifung sind die sich hierauf beziehenden elektrotechnischen
Regeln zu beachten. Auf Verlangen der Berufsgenossenschaft ist ein
Profbuch mit bestimmten Eintragungen zu fGhren.

7. Inbetriebnahme/Setup

Wichtige Systemeinstellungen (Experteneinstellung) sind nur von
geschulten Service-Fachleuten mit Passworteingabe méglich!

SD-Speicherkarte nur bei ausgeschaltetem Gerdtetester entfernen!

Vor Einschalten alle Prifleitung vom Gerdtetester entfernen und erst nach
Selbsttest Priifleitungen anschlieBen.
Zur Inbetriebnahme:
eNetzanschlusskabel in Schutzkontakt-
Steckdose einfGhren (230V, 50Hz,16A)
eNetzschalter in Stellung ,I* bringen
e Gerdatetester fUhrt einen Selbst-test
durch und zeigt nach dem
Hochlauf in der oberen Zeile des
Displays die Firmwareversion an.
enach Hochlauf Taste <Setup>
betatigen
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7.1. Akkugestiitzte Bedienoberfldche

Der Ger&tetester BENNING ST750A verfUgt Uber einen integrierten Akku zur
Aufrechterhaltung der Bedienoberfldche bei Ausfall der Netzspannung.
Das Gerdat kann somit kurzzeitig ohne Netzspannung von einem Prifort
zum ndchsten getragen werden ohne das Gerdt vorher auszuschalten.
Weiterhin wird der Zugriff auf die SD-Karte ermdglicht um Datenbanken zu
6ffnen bzw. zu bearbeiten. Elekirische Prifungen sind im Akku-Betrieb
nicht durchfihrbar.

Wird das Gerdt ohne Netzspannung betrieben, erscheinen abhdngig
vom Ladezustande des Akkus folgende Hinweise im Display:

) | irify £ J pnfis st ] s

Sobald der Hinweis ,,Akku-Warnstufe 2 im Display eingeblendet wird,
verbinden Sie bitte umgehend das Gerdt mit der Netzspannung um den
Akku zu laden. Die Ladung des Akkus erfolgt automatisch im Netzbetrieb
bei eingeschaltetem Gerdat.

7.2. Grenzwerte

Falls gewinscht, kénnen die Werkseinstellungen der Grenzwerte
verdndert werden. Die Einstellung bleibt bis zur Netzabschaltung erhalten!
Bei jedem Neustart des Prifger&tes BENNING ST 750A wird auf die
Werkseinstellung zurUckgesetzt! Die Werkseinstellung der Grenzwerte
enfspricht den gUltigen VDE-Vorschriften und ist dem Kapitel 20.2,
»Werkseinstellung, Setup, Grenzwerte" zu entnehmen. Die Einstellung
kann aus dem Eréffnungsmeni wie auch aus jedem Messart-MenU
erfolgen. Hierzu nacheinander anwdhlen: <Setup> / <Grenzwerte>.

Die gewUnschte Registerkarte auswdhlen, den Wert markieren und
<Eingabe> drUcken (Displayeingabetastatur &ffnet sich). Den alten Wert
mit Taste <Clear> oder <<--> |6schen und korrigieren.

Der abweichende Wert wird im Setup — Grenzwerte - MenU rot unterlegt.
Mit den Tasten <Weiter> / <Speichern> / <Ja> / <Zuriick> bis zum
AusgangsmenU zurdck.

Die Anderung der Grenzwerte hat nur Einfluss auf die manuellen
Messungen/Prifungen!

RPE-Daten (Widerstandsmessung des PE-Leiters):
RPE VDE 701-702 = Widerstand bei 5m Kabelldnge und 1,5mm?
RPE VDE 751 = Widerstand bei 5m Kabelldnge und 1,5mm?
RPE pro 7,.5m Leitungsl@nge = zus&tzlicher Widerstand pro 7,5m Leitungslénge
Leitungsldnge = Gesamtlénge der Gerdtezuleitung
Leitungsquerschnitt = Querschnitt der Geratezuleitung

RISO-Daten (Isolationsmessung):
RISO-1 VDE 701-702 = Iso-Widerstand Prim. - PE
RISO-1 VDE 701-702 Heizelemente = Iso-Widerstand Prim. - PE
RISO-2 / RISO-3 VDE 701-702 = Iso-Widerstand Sek. — PE / Prim. - Sek.
RISO-1 VDE 701-702 Ua (SELV/PELV) = Iso-Widerstand Prim. - PE (SELV-Gerdate)

RISO-1 VDE 751 = Iso-Widerstand Prim. - PE
RISO-2 VDE 751 = Iso-Widerstand Sek. - PE
RISO-3 VDE 751 = Iso-Widerstand Prim. — Anwendungsteil

Préfspannung Prim. — PE
PrUfspannung Sek. — PE
Profspannung Prim. — Sek.

= PrUfspannung Prim. - PE
= PrUfspannung Sek. - PE
= Prifspannung Prim. - Sek.

IEA-Daten (Ersatzableitstrommessung):
IPE VDE 701-702 SK| = PE - Ersatzableitstrom
IABL VDE 701-702 SK II = Ersatzableitstrom berUhrbare Teile
IABL VDE 751 SK | = PE - Ersafzableitstrom
IABL VDE 751 SK I = Ersatzableitstrom berUhrbare Teile
Pat.-Ableitstrom BF
Pat.-Ableitstrom CF

= Ers.-Patientenableitstrom Ger&te Anwendungsteil BF
= Ers.-Patientenableitstrom Ger&te Anwendungsteil CF
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IABL-Daten (Ableitstrommessung):
IPE VDE 701-702 SK | = PE - Ableitstrom
IABL VDE 701-702 SK Il = Ableitstrom berUhrbare Teile
IABL VDE 751 SK I = PE - Ableitstrom
IABL VDE 751 SK I = Ableitstrom berUhrbare Teile
Pat.-Ableitstrom BF = Patientenableitstrom Gerdte Anwendungsteil BF
Pat.-Ableitstrom CF = Patientenableitstrom Geréte Anwendungsteil CF

IBER-Daten (Berihrungsstrommessung):
IBER VDE 701-702 = BerUhrungsstrom gegen PE
Funkt-Daten (Funktionsmessung):
IPE VDE 701-702 = PE - Ableitstrom (Diff.-Messung)
|Ber. VDE 701-702 = BerUhrungsstrom gegen PE (Diff.-Messung)
IPE VDE 751 = PE - Ableitstrom (Diff.-Messung)
IBer. VDE 751 = BerUhrungsstrom gegen PE (Diff.-Messung)

Ua-Daten (Messung an PELV/SELV-Gerdten):
Max. Ausgangspannung = max. Ausgangsspannung bei PELV/SELV-Gerdten

Kabel-Daten (Kabelmessung):
Leitungslénge = einfache Leitungsl&nge
Leitungsquerschnitt = Querschnitt der Leitung
Anzahl der Leiter = Anzahl der Leiter (fUr Gesamtlange

7.3. Systemeinstellung

Im MenU <Setup> / <Systemeinstellungen> k&nnen z.B. fir Barcode-
Scanner, RFID-Leser, PC und Drucker die Baudrate, Paritdt, Datenbits und
Stopbits verdndert und dauerhaft gespeichert werden.

siehe Kapitel 16 bis 18, ,,Optionales Zubehdr*

<Barcode-Scanner>
FOr den Anwender sind folgende Felder freigegeben:
e Einstellung von Baudrate, Paritét, Daten- und Stopbits

<RFID-Leser>
FOr den Anwender sind folgende Felder freigegeben:
e Einstellung von Baudrate, Paritét, Daten- und Stopbits

<PC>
FOr den Anwender sind folgende Felder freigegeben:
e Einstellung von Baudrate, Paritét, Daten- und Stopbits

<Drucker>
FOr den Anwender sind folgende Felder freigegeben:
e Einstellung von Baudrate, Paritét, Daten- und Stopbits

7.3.1.Systemdaten

Unter <Setup> / <Systemeinstellungen> / <Systemdaten>, wird die
Gerdateversion und die Serien-Nummer gelistet. Die Testzeit bestimmt die
Dauer der einzelnen Testabldufe (Standard = 5Sek.). Die Sicherheitsab-
schaltung beendet einen Testablauf (Standard = 30Sek.).
Kontaktfl&dchen zwischen Steckern besitzen geringe Ubergangs-
widerstéinde, um den Ubergangswiderstand zu definieren wird hier der
anzunehmende Widerstandwert eingegeben (Standard = 1Q). Weiterhin
wird festgelegt, ob an der seriellen Schnittstelle ein Drucker, oder der
Barcode-Scanner angeschlossen ist.
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Netzumpolung: L und N werden an der Prifsteckdose getauscht
Hupe Ein: Signalton bei Fehlern.
Kurzschlusstest Ein: bei Prifoeginn zundchst auf Kurzschluss prifen

Standard-Prifabldaufe: automatische Prifablédufe konform zu DIN VDE
0701/0702/0752 akftiviert

benutzersperzifizierte Prifabldufe aktiviert.
Benutzerprifabldufe werden auf der SD-Karte
gespeichert.

Kunden-Prifablaufe:

Testwiederholung Ein: ermd&glicht die Abtastung mehrere Messstellen
Uber die PrUfleitung (Sonde). Gultig fur die
Messung von RPE, RISO (SK II/IIl), IBer., IAbl und
IPAbI. Der jeweilige Max- bzw. Minimalwert aller

Messungen wird gespeichert.

Datenbank Backup Ein: das Gerdt erstellf automatisch pro Datenbank bis
zu 5 Sicherungskopien (Backups) z.B.
Datenbankname_Backup.001

7.3.2. Werkseinstellung

Unter <Setup> / <Systemeinstellungen> / <Werkseinstellung> werden alle
Grenzwerte auf die Werkseinstellung zurUckgesetzt! Bestatigen mit <JA> /
<NEIN> !

7.3.3.Spracheinstellung
Aus dem MenU <Systemeinstellung> die Taste <Spracheinstellung>
betdtigen und die gewinschte Sprache wdahlen, abschlieBend
<Speichern> betdtigen.

Sputhinn

7.3.4.Passwort-Eingabe

Ein verlorenes Passwort kann nur durch den Benning-Service
zuriickgesetzt werden! (vgl. Kapitel 24, , Produkisupport*)
Die Experteneinstellung ist nur durch ein Passwort zugdnglich. Bei Aus-
lieferung wird das Ger&dt mit dem Passwort: ,,Benning” versehen. Der
verantwortliche Mitarbeiter fUr den Geratetester BENNING ST 750A sollte
ein neues geheimes Passwort festlegen.

Um ein neues Passwort anzulegen, nacheinander die Tasten <Setup> /
<Systemeinstellung> / <Passwort-Eingabe> / <Eingabe> betdtigen.
Zundchst wird das aktuelle Passwort abgefragt, anschlieBend ein neues
Passwort vergeben, das neue Passwort verglichen und abschlieBend mit
<Ok> gespeichert.
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7.4. Datenbankeinstellungen

Unter Datenbankeinstellungen werden Prifergebnisse, Kunden-Daten,
Proflings-Daten sowie Messwertdaten verwaltet, Informationen zur
Bearbeitung entnehmen Sie bitte dem Kapitel 14 ,,Datenbank*.

Wdahlen Sie unter <Datenbank> die zu bearbeitende Datenbank aus.
AnschlieBend <Kunde> und <Priifling> auswdhlen.
<Messwertanzeige>:
<Neue Datenbank>:
<Never Kunde>:

Messwertanzeige zum ausgewdhlten Prifling.
Legt eine neue Datenbank an.

Innerhalb der ausgewdhlten Datenbank wird ein
neuver Kunde angelegt.

Innerhalb des ausgewdhlten Kunden wird ein
neuer Prifling angelegt.

<Neuer Prifling>:

7.5. Experteneinstellungen
In den Experteneinstellungen sind folgende Unterpunkfe bearbeitbar:
<Systemgrenzwerte>: Editierung der Systemgrenzwerte
<Prifablaufe>: Kunden-Prifabldufe bearbeiten
<Priffirma/ Prufer>: Proffirma / Prifer festlegen
<Firmware-Update>:  Firmware aktualisieren
<System-Reset>: System Reset

Die Experteneinstellung ist nur durch ein Passwort zugdnglich. Das Gerat
wird mit dem Passwort: ,,Benning” ausgeliefert (vgl. 7.2.4, ,Passwort-
Eingabe").

7.5.1.System-Grenzwerte

Die Werkseinstellungen der System-Grenzwerte k&énnen verdndert werden.
Die Einstellungen der System-Grenzwerte bleiben permanent erhalten!

Der Auslieferzustand der Grenzwerte entspricht den aktuell giltigen
VDE-Vorschriften! Die Werkseinstellungen sind im Kapitel 20.1, Spalte
»Messvorschrift/ Grenzwert" gelistet. Die Einstellung kann aus dem
Eréffnungsmenu erfolgen. Hierzu nacheinander anwdhlen: <Setup> /
<Experteneinstellung> / <System-Grenzwerte>

Die <System-Grenzwerte> sind identisch den Grenzwerten, System-
Grenzwerte werden permanent und Grenzwerte nur bis zum Ausschalten
gespeichert! (vgl. Kapitel 7.2, ,,Grenzwerte*)

Die Anderung der System-Grenzwerte hat nur Einfluss auf die
manuellen Messungen/Prifungen.

7.5.2. Prifablaufe erstellen/andern

Uber das MenU <Experteneinstellung> kénnen Benutzer-Prifabléufe
erstellt, gedndert oder geldscht werden. Bereits vorhandene Benutzer-
PrUfabldufe lassen sich kopieren, veréndern und unter einem neuem
Namen speichern. Benutzer-Prifabl&ufe werden auf der SD-Karte
gespeichert.

Die werksseitig vorgefertigten Prifabldufe sind nicht verdnderbar!

14/ 68



BENNING ST 750 A

Werden die Grenzwerte in einem Benutzer-Prifablauf gedndert, so
sind die gednderten Grenzwerte dauerhaft fUr den Benutzerprifablauf
gultig und stehen fir Automatikprifungen zur VerfGgung.

Alle selbst erstellten Prifabléufe sind spéter nach Bedarf korrigierbar.

Aus dem Eréffnungsmeni die Tasten <Setup> / <Experteneinstellung>
dricken und es wird das MenU fir die Passworteingabe eingeblendet.
<Prifabldaufe> auswdhlen. Die entsprechende <VDE Norm...> wdhlen!
Den Gerdtetyp ( <Gerdte mit PE (SKI)>, <Gerdte ohne PE (SKII)>, <SELV
(SKIl)> ) auswdhlen. Im Listenfeld sind alle vorgefertigten und Benutzer-
Prifabldufe aufgelistet. Die lefzte Nr. merken, damit, mit einem Z&hler
hoéher, der neue Prifablauf gespeichert werden kann. (intern sind 15
Prifabldufe fest gespeichert). Beim Prifablauf kopieren, dndern oder
16schen muss der jeweilige PrUfablauf markiert (blau hinterlegt) sein!

Gronzwerte|

|E:: : [al=t}
[# suhtpridung C=m

[ erma st
: -

= PO VOE 01002 {9

BP VDM 751 (@)
RPE pro 7,5m Lestungsd. (@)

Unitungrkinge (m)

[+ Anschbssstest [ Pl Dlfer hess.
[¥ WPt snomA I it Zangenm.

[ Aer toa C

[ 150 Prim, #a [ oy g sy

[ niso seb.pe I e Colfer. Mrssumsy =

rumnrrm | nta wfmmn] Eingaba ] Indn

t (mmt)

. Neuen Prisfablauf erstellen:

Nach Betdtigen der Taste <Neuer Prifablauf> muss im oberen Feld eine
neue Nummer und Name eingegeben werden. Gegebenenfalls ist
eine Voreinstellung durch die Taste <<--> zu korrigieren oder durch
<Clear> zu I16schen. Im Hauptfeld die gewUnschten Prif-Parameter
wdahlen / eingeben. Durch die Taste <Grenzwerte> werden die Grenz-
werte gedndert (siehe Kapitel 7.2, ,,Grenzwerte") . Nach <Zuriick> im
MenU ,Setup Profablauf” ist die Taste <Speichern> / <Ja> zu betatigen
und ein neuer Prifablauf ist im Listenfeld registriert.

Durch Betétigen der Taste <Zuriick> erfolgt die RUckschaltung bis zum
Er6ffnungsmenda.

. Prifablauf kopieren

Den zu kopierenden Prifablauf auswdhlen, dann <Prifablauf
kopieren> betdtigen. Das weitere Vorgehen ist analog zur Erstellung
eines neuen Prifablaufs.

. Prifablauf dndern

Den zu &ndernden Prifablauf auswdéhlen, dann <Prifablauf dndern>
betatigen. Das weitere Vorgehen ist analog zur Erstellung eines neuen
Prufablaufs. Beim <Prifablauf andern> wird beim Speichervorgang
darauf hingewiesen, dass der Datensatz bereits existiert und
nachgefragt, ob Uberschrieben werden soll (<Ja> / <Nein>).

. Prifablauf I6schen

Den zu 18schenden Prifablauf auswdhlen, anschlieBend <Prifablauf
I6schen> betdtigen. Beim <Prifablauf I6schen> wird nachgefragt, ob
geldscht werden soll (<Ja> / <Nein>).

7.5.3. Prisffirma/Prifer
Uber das MenU <Experteneinstellung> kann die <Prijffirma / Prifer>
angelegt oder gedndert werden. Proffirma und Prifer werden im
Profgerdt hinterlegt und in der Datenbank zu jeder Prifung gespeichert!
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Bei mehreren Prifern unbedingt die Einstellungen priifen!

7.5.4.Update Firmware (Gerdatesoftware)

Uber die SD-Speicherkarte wird die Gerdtesoftware installiert (Update).
Die entsprechenden Dateien werden von BENNING bereitgestellf. Diese
Dateiist auf eine SD-Speicherkarte (max. 2GB) zu kopieren. Nach
Einstecken der Speicherkarte unter <Setup> / <Experteneinstellung> /
<Firmware-Update> und Bestatigen des Updates mit <da> das Firmware-
Update installieren. Nach erfolgreichem Update ist das Gerdt aus- und
wieder einzuschalten.

7.5.5.Update Bedienoberfldche

Uber die USB - Schnittstelle oder den SD-Karten-Steckplatz kann ein
Software-Update installiert werden. Die entsprechenden Dateien
(Windows CE) werden von BENNING in einem Ordner (Directory) —
PicoMODX - bereitgestellt. Dieser Ordner ist auf einen USB-Stick zu
kopieren. Geratetester BENNING ST 750A einschalten. Nach Einstecken
des USB-Sticks in die A-Buchse ist das Prifger&t BENNING ST 750A einmal
aus und wieder einzuschalten. Das Gerdt installiert nun automatisch die
Software. Nach Fertigstellung ist der USB-Stick zu entnehmen. Nach
erfolgter Installation sind im Setup-Programm die Systemeinstellungen
erneut vorzunehmen.

Hierzu folgende Tasten nacheinander anwdhlen: <Setup> /
<Systemeinstellung> / <Systemdaten>, nun z.B. die Funkfionen
<Barcodescanner>, <Netzumpolung Ein>, <Hupe Ein> und
<Kurzschlusstest Ein> anwdhlen. Die Einstellung <Speichern> und <Zurick>
bis zum Eréffnungsmend!

7.5.6.System-Reset

Durch den <Setup> / <Experteneinstellung> / <System-Reset> werden alle
Systemdaten zurlckgesetzt, ein Reset ist mit <Ja> / <Nein> zu bestatigen.
Es werden alle Grenzwerte und alle Benutzerdaten auf
Werksauslieferungszustand zurlck gesetzt.

7.6. Datum/Uhrzeit

Aus dem MenU ,,Setup Auswahl* die Taste <Datum / Uhrzeit> betatigen
und die akfuellen Werte einstellen. Mit dem Eingabestift die entsprechen-
den Zahlenwerte markieren und Werte/ Zahlen wahlen. Nach erfolgter
Einstellung Taste <Speichern> betdtigen!

DrUcken der Taste <V¥> &ffnet die ,,Kalenderansicht" , hier kann direkt der
Monat oder das Jahr angewdhlt werden, den Monat aus der Liste
auswdhlen und das Jahr mit den Pfeiltasten <«€>, <> angepassen. Bei
der Uhrzeit jeweils ,HH" : ,MM" : SS* anwdhlen und mit den Pfeiltasten
<<>, <p> einstellen.

7.7. Kalibrierung/Systemkalibrierung

Sonden -Abgleich durchfiihren (Kompensation der Prifleitung), je nach
verwendeter Prifleitung sollte ein erneuter Sonden - Abgleich vorge-
nommen werden. Die Kalibrierung ist notwendig, weil der Widerstand der
Prifleitung beim Messergebnis der Schutzleiterwiderstandsmessung
berUcksichtigt wird! Die Daten der Kalibrierung werden unverlierbar im
Gerdt gespeichert.

Aus dem MenU ,Setup Auswahl” die Taste <Kalibrierung> betdtigen.
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Verbindungsleitung (Prifleitung) in gelbe Buchse ,Sonde/ Probe" und
grine Buchse ,,Kal./ Cal." Einstecken. Taste <Sonden-Abgleich> be-
tatigen, Meldung mit <Ja> bestatigen, Sondenkalibrierung erfolgt!

Ein Null-Abgleich / Kalibrierung ist erforderlich, wenn die Messwertan-

zeigen im Stillstand bzw. bei fehlendem Signal nicht annéhernd bei O (z.B.

0,000 mA) liegen. Hierzu aus dem StartmenU die Tasten <Setup>,
<Kalibrierung> betdtigen, Taste <Null-Abgleich> bet&tigen und mit <Ja>
starten. Wahrend des Abgleichs dirfen keine Leitungen oder Prifling-
Anschlusskabel am Ger&t gesteckt sein!

<~ Das Gerdt ist beim Hersteller in gewissen Absté&nden zu kalibrieren
vgl. Kapitel 23, ,,Wartung - Kalibrierung*.
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Ubersicht zur Prifung nach DIN VDE 0701-0702:2008-06

Schutzklasse | (SK 1)

(mit Schutzleiter)

. Verldngerungs- und Anschlussleitungen
. Elektrische Betriebsmittel, z.B.
elektrisches Handwerkzeug

Schutzklasse Il (SK II)
(ohne Schutzleiter)
e Gerdteanschlussleitungen

e Elekirische Betriebsmittel, z.B.

elektrisches Handwerkzeug

Schutzklasse Il (SK 111)

5.1* Prifumfang: % angegebene Ziffern beziehen sich auf DIN VDE 0701-0702:2008-06

5.2 Sichtpriifung
Auf erkennbare Mdngel und Eignung fur den
Einsatzbereich:

* Anschlussleitungen / Steckverbindungen

e Gehduse, Zugentlastung, Biege-, Knickschutz...

X

X

X

5.3 Prifung des Schutzleiters
Durchgang zwischen Schutzkontakt des Netzsteckers
und berGhrbaren leitfahigen Teilen des Gerdtes, bzw.
der Gerdatesteckvorrichtung

FUr Leitungen mit einem Bemessungsstrom < 16A

bis 5 m: <03Q
je weitere 7,5 m zusatzlich: 0,1Q
maximal: 1.0Q

FUr Leitungen mit héheren Bemessungsstrémen
gilt der berechnete ohmsche Widerstandswert

5.4 Messung des Isolationswiderstandes?

21MQ

2 2 MQ fUr den Nachweis der sicheren Trennung
2 0,3 MQ bei Gerdten mit Heizelementen! mit
einer Leistung = 3,5 kW

22 MQ

20,25 MQ

5.5 Messung des Schutzleiterstroms? 3

<3,5 mA*

an leitfGhigen Bauteilen mit
Schutzleiterverbindung

1 mA/kW bis max. 10 mA bei Ger&ten mit
Heizelementen einer Gesamtleistung Gber
3,5kW

5.6 Messung des Berihrungsstroms?

<0,5mA
an leitfGhigen Bauteilen ohne
Schutzleiterverbindung

<0,5mA
an leitféhigen Bauteilen

5.7 Nachweis der sicheren Trennung (SELV, PELV)?

FUr Gerdte, die durch einen Sicherheitstransformator
oder ein Schaltnetzteil eine SELV- oder PELV- Spannung
erzeugen.

Nachweis der Bemessungsspannung: (Ubereinstimmung mit den Vorgaben (SELV/PELV)
e Messung der Ausgangsspannung (z.B. an Ladegerdten, Netzteilen): max. 25V AC bzw. 60V DC fir berUhrbare aktive Teile
e Messung des Isolationswiderstandes (Primar / Sekunddr)
* Messung des Isolationswiderstandes (zw. berUhrbaren leitfdhigen Teilen und aktiven Teilen des SELV/PELV Stromkreises)

5.8 / 5.10 Funktionsprifung

Funktion von Sicherheitseinrichtungen und Funktionsprobe.

Auswertung, Beurteilung, Dokumentation

X
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Ergénzende Hinweise zur Tabelle, Prifung nach DIN VDE 0701-0702:

Wird bei Ger&ten mit Heizelementen mit einer Leistung P > 3,5 kW der Grenzwert unterschritten, so gilt das Ger&t dennoch als einwandfrei, wenn der
Grenzwert fUr den Schutzleiterstrom nicht Uberschritten wird.

Werden bei den genannten Isolationswiderstandsmessungen bei SK | oder SK I
e nicht alle Teile vollst&ndig erfasst (z. B. wenn Relais, Halbleiterbauteile eine Durchleitung verhindern) oder
e wurde sie bei Gerdten mit Heizelementen > 3,5 kW mit einem negativen Ergebnis abgeschlossen,

darf das Ersatz-Ableitstrommessverfahren nicht angewendet werden!
Es muss die direkte Messung oder das Differenzstrommessverfahren angewendet werden.

Zusatzliche Priofungen fUr Gerdte mit einer sekunddren Ausgangsspannung, z. B. Trenntransformatoren, Ladegerédte, Wandler, Netzteile:
1. Isolationswiderstandsmessung zwischen der Sekunddrseite und der Primdrseite.
2. Isolationswiderstandsmessung zwischen der Sekunddrseite und dem Korper des Arbeitsmittels
3. BerUhrungsstrommessungen der sekunddren Spannungsausgdnge (auBer SK IlI)
4. Messen der Leerlauf-/Ausgangsspannung.

Beim Uberschreiten des Grenzwertes (Schutzleiterstrom) ist festzustellen, ob durch Produktnormen, bzw. Herstellerangaben andere Grenzwerte gelten.
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Ubersicht zur Prifung nach DIN VDE 0751-1 / EN 62353:2008-08

Schutzklasse | (SK 1) Schutzklasse Il (SK 1)
(mit Schutzleiter) (ohne Schutzleiter)
5.1* Prifumfang:  *) angegebene Ziffern beziehen sich auf DIN VDE 0751-1:2008-08

5.2 Sichtpriffung / Inspektion

Auf GuBerlich erkennbare Schéden an:
. Anschlussleitungen / Steckverbindungen ® @
. Gehduse
. Zugentlastung, Biege-, Knickschutz...
5.3.2 Messung des Schutzleiterwiderstandes ME-Gerdt mit nicht abnehmbarer Netzanschlussleitung:
Durchgang zwischen Schutzkontakt des Netzsteckers £03Q
und berUhrbaren leitféhigen Teilen des Gerdates, bzw. ME-Ger&t mit abnehmbarer Netzanschlussleitung:
der Gerdatesteckvorrichtung Abnehmbare Netzanschlussleitung: <01Q -
Abnehmbare Netzanschlussleitung + ME-Gerdt: <03Q
ME-Ger&t mit Festanschluss: £03Q
System mit Mehrfachsteckdose: <0,5Q
5.3.3 Messung der Ableitstrome: Typ B Typ BF Typ CF Typ B Typ BF Typ CF
5.3.3.2 Gerdteableitstrom
Ersatzmessung: <1000 pA < 1000pA < 1000pA < 500pA < 500pA < 500pA
Direkt- / Differenzstrommessung: <500 pA < 500pA < 500pA < 100pA < 100pA < 100pA
5.3.3.3 Ableitstrom Anwendungsteil
Ersatzmessung (AC*): < 5000uA < 50pA < 5000pA < 50pA
Direktmessung (AC*): < 5000pA < 50pA < 5000pA < 50pA
5.3.4 Messung des Isolationswiderstandes ® @
keine Grenzwerte in Norm VDE0751-1/ EN 62353 keine Grenzwerte in Norm VDE0751-1/ EN 62353
5.4 Funktionspriffung / Funktionstest Funktion von Sicherheitseinrichtungen und Funktionsprobe.
6. Prifergebnisse, Auswertung, Beurteilung,
Dokumentation

® (Kontrolle und Vorbereitung auf den bestimmungsgemdBen Gebrauch)

* Anmerkung1: Die DIN EN 62353 (VDE 0751-1):2008-08 enthdlt kein Messverfahren und zuldssigen Werte fUr Gerdte, die DC-Ableitstrome erzeugen. In
diesem Fall sollte der Hersteller Angaben in den Begleitpapieren machen.

* Anmerkung 2: ,,Besondere Anforderungen* kdnnen andere Werte fUr den Ableitstrom zulassen.

* Anmerkung 3: In der aktuellen Ausgabe der DIN VDE 0751-1 ist die Messung des Isolationswiderstandes gefordert, wenn diese ,,zweckmdaBig” erscheint.
Die Isolationsmessung darf nicht durchgefUhrt werden, wenn diese laut Herstellerangaben in den Begleitpapieren ausgeschlossen wurde. Grenzwerte
fUr Isolationswiderstand sind in der DIN VDE 0751-1 /EN 62353 (Ausgabe 2008) nicht vorgegeben, hier kdnnen Empfehlungen des Herstellers oder
frthere gemessene Werte herangezogen werden.
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10. Durchfihren manueller Messungen/Prifungen

Jede Prifung beginnt zundchst mit der Besichtigung des Priflings. Ferner
muss festgestellt werden welcher Schutzklasse (SchutzmaBnahme) der
Profling angehért und welche Prifungen/ Messungen (VDE-Vorschrift,
Hersteller-Begleitpapiere, nach Art des Priflings) durchgefUhrt werden
mUssen. Die Reihenfolge der einzelnen Messungen (Prifungen) ist un-
bedingt einzuhalten, da bei einer nicht bestandenen Prifung sofort ab-
gebrochen werden muss. Erst nach Fehlerbeseitigung darf die Prifung
von Beginn an wiederholt werden.

Reihenfolge der einzelnen Prifungsschritte:
o Sichtprifung
e Schutzleiterprifung (wenn Schutzleiter vorhanden)
e Isolationsmessung (wenn technisch moglich)

o Ableitstrommessung, Schutzleiter- und /oder BerGhrungsstrom-
messung

e Ferner, sichere Trennung; Nachweis weiterer SchutzmaBnahmen;
Aufschriften; Funktionsprifung; Auswertung, Beurteilung und
Dokumentation

Ist die Trennung des PrUflings von der elekirischen Anlage nicht
unmittelbar méglich, so ist wie folgt vorzugehen:
e Sichtprifung
e Messung des Schutzleiterwiderstandes bei Gerdte der SK | und
¢ Messung des BerUhrungsstroms an berGhrbaren, leitfGhigen Teilen
von Geraten der SK I, sowie an berGhrbaren Teilen von Gerdten der
SK I, die nicht am Schutzleiter verbunden sind!

Die jeweiligen Prifschritte und Messarten sind von der Art des
Priflings abhdngig!
Sichtpriffung
Zur Sicherheit beitragende, wichtige Teile des Gerates dirfen weder
sichtbar beschddigt noch offensichtlich fUr das Gerdt ungeeignet sein.
Dieses gilt insbesondere fUr Isolierungen und Isolierteile, die bei der In-
standsetzung, Anderung oder Prifung sichtbar werden, sowie fir
Gehduse schutzisolierter Geréate (Schutzklasse II).

Beispiele fir die Anwendung von Sichtpriifungen sind:

e Schmelzeinsétze von Sicherungen missen mit den vom Hersteller
verlangten Kennwerten (z.B. Nennstromstarke und Abschmelz-
charakteristik) Ubereinstimmen;

o Lufffilter, falls verlangt, mUssen eingebaut sein;

o KUhl&ffnungen durfen nicht verstopft sein;

e vom Hersteller vorgesehene Schutzabdeckungen mussen vor-
handen , in einwandfreiem Zustand und ordnungsgemdB befestigt
sein;

e KUhlrippen dirfen nicht zugesetzt sein;

o die vom Hersteller vorgesehenen Aufschriffen, insbesondere solche,
die der Sicherheit dienen (Warnsymbole, Kenndaten an Sicherungs-
haltern, Schalterstellung an Trennschaltern und dergleichen), missen
vorhanden und einwandfrei lesbar sein; sofern erforderlich, sind
Aufschriften nach Anderungsarbeiten zu berichtigen:;

e Netzanschlussleitungen, auch beigefigte Gerdteanschlussleitungen,
durfen zwischen der Anschlussstelle am Gerdt und der Anschluss-
stelle am Netz keine duBeren M&ngel haben;

e Zugentlastung und gegebenenfalls Biegeschutz der Netzanschluss-
leitung mUssen fest angebracht und wirksam sein;

e Anzeichen von Uberlastung oder unsachgemé&Bem Gebrauch
durfen nicht vorhanden sein;

¢ keine unzulassige Eingriffe und Anderungen sind erlaubt;

e sicherheitsbeeintrdchtigende Verschmutzung und Korrosion sind
durch Reinigung zu entfernen.

Zu Beginn einer Prifung (nach Abfrage der zugehdrigen VDE-Vorschrift
und Schutzklasse) wird das Menu ,Sichtkontrolle” eingeblendet. Erst nach
Eingabe einer Antwort <Ok> kann in der Prifung fortgefahren werden! Zur
Kontaktierung des Priflings ist eine umschaltbare Prifsteckdose
eingebaut. Die zus&tzlichen Prifbuchsen ,L/N* werden nur im Betrieb
,Prifsteckdose* zugeschaltet. Die Prifbuchse ,,PE" ist mit dem Schutz-
kontakt der Prifsteckdose fest verbunden. Zwecks Messungen gegen Erde
(Pruflinge SK II') und fUr eine Direktmessung des Ableitstromes ist in der
Leitung zum Schutzleiteranschluss ein Messshunt im Milliohmbereich einge-
baut. FUr die Messung/ Prifung auf Spannungsfreiheit bzw. Messen des
BerUhrungsstromes usw. nach DIN VDE 0701-0702 dient die Buchse
»,Sonde/ Probe" mit einer entsprechend vorgeschriebenen
Messanordnung.
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FUr die Messung Gerdteableitstrdme bzw. fUr den Patientenableitstrom
usw. nach DIN VDE 0751 wird auf die gleiche Buchse (Sonde/ Probe) die
festgelegte Messanordnung ,,MD" (DIN VDE 0751-1) aufgeschaltet.

Bei den Messungen/Prifungen ist daher unbedingt die richtige
Vorauswahl der VDE-Vorschrift zu wahlen!

Anschlusstest

Das Prufgerat startet bei der ersten Prifung / Messung einen Anschlusstest
um zu ermitteln, ob gef&hrliche BerUhrungsspannung anliegt, ein Prifling
angeschlossen ist und kein Kurzschluss vorliegt. Nach positiver Profung wird
die Messung eingeschalfet. Bei negativem Anschlusstest (z.B. Schalter
offen) wird eine Info eingeblendet. Ein erneuter Anschlusstest erfolgt erst,
wenn das Mend ,,Sichtkontrolle” nochmals durchlaufen wurde!

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wahrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter
Spannung!

10.1. Schutzleiterpriffung (Schutzleiterwiderstand) Ree
Es wird der Schuftzleiterwiderstand Ree gemessen (Gerate der Schutzklasse
[). Messung erfolgt mit +/- 200mA DC Prifstrom nach DIN VDE 0701-0702,
VDE 0751-1 bzw. 10A AC (alt: DIN VDE 0701 T260). Die Messung wird durch
AnschlieBen der Prifleitung (Sonde) mit der Abgreifklemmme an berihr-
bare Metallteile des Priflings und dem Schutzkontakt des Netzsteckers
durchgefihrt. Zur Aufnahme des Netzsteckers dient am Gerdatetester die
“Prifsteckdose”. Gegebenenfalls sind die der “Prifsteckdose”
parallelgeschalteten Messbuchsen “PE” und “L/N” zu verwenden.

Schutzleiterprifung Ree:

DIN VDE 0701-0702 (SK 1)

ST750A Ger&tetester

Ohmmeter (Q)

Generator DC oder AC

Buchse, ,Sonde"

Prifsteckdose

Profleitung mit Abgreifklermme

Profling

oA WN—

Schutzleiterprifung Ree:

DIN VDE 0701-0702 (SK | / Ger&t mit Schutzleiter und Festanschluss)

ST 750A Gerdtetester

1 Ohmmeter (Q)

2 Generator AC (10A)
3 Buchse, ,Sonde"

4

Buchse, PE- / Erdverbindung (z.B. an PE-Anschluss einer
Schutzkontaki-Steckdose)
Prifleitung mit Abgreifklemme
Profling
Schutzkontakt-Steckdose

Sicherung oder Trennstelle

MmN o~ O

Bzr

ST

g

Schutzleiterprifung ,
bei Festanschluss nur
mit 10A PrUfstrom
durchfUhren!

Schutzleiterprifung Ree:
DIN VDE 0751-1 (SK )

ST 750A Gerdatetester

oA WN—

Ohmmeter (Q)

Generator DC oder AC
Buchse, ,,Sonde*
PrUfsteckdose

Prifleitung mit Abgreifklemme
Profling
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Wdahrend der Messung ist die Netzanschlussleitung abschnittsweise Uber
die gesamte Lange zu bewegen. Bei der manuellen Messung mit 200mA
DC Prifstrom ist die Dauer der Messung von der Tastenbetatigung Start/
Stopp abhd&ngig. Durch Betdtigen einer <Pausen-Taste> wird die
Messaufnahme unterbrochen und es kann z.B. die Prifleitung mit der
Abgreifklemme an eine andere Messstelle kontaktiert werden, ohne dass
es zu einer Fehimessung/ Anzeige kommt. Ldschen des Messwertes durch
Taste <Reset>. Die 10 A AC Messung wird von der Gerdteelekironik aus
thermischen Grinden auf 5 Sekunden begrenzt.

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wahrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter
Spannung!

Hinweis: Werden wdhrend der Bewegung Widerstandsdnderungen
festgestellt, ist anzunehmen, dass der Schutzleiter besch&digt oder an
einer Anschlussstelle nicht einwandfreiist. Auf gute Kontaktgabe der
Abgreifklemme mit den Metallteilen ist zu achten! Beachten Sie auch bei
der manuellen Prifung mit 200 mA DC, dass in beiden Richfungen (+/-)
gemessen wird! — Es wird der schlechteste Wert angezeigt.

10.2. Isolationsmessung (Isolationswiderstand) Riso

Es wird der Isolationswiderstand Riso gemessen. Messung erfolgt standard-
mdaBig mit 500V Gleichspannung (DC), TmA Prifstrom nach DIN VDE 0701-
0702 und 0751-1. Zur Ubersichtlicheren Einstellung ist aus drei MenUs
(RISO-1 bis 3) der Isolationstest wahlbar. Die Prifspannung ist einstellbar.
Der Isolationswiderstand muss gemessen werden zwischen:
e dem Schutzleiter (berUhrbare Metallteile die mit dem Schutzleiter
verbunden sind, Schutzklasse 1) und den akfiven Leitern (Netzteil).
e den berUhrbaren leitfdhigen Teilen die nicht mit dem Schutzleiter
verbunden sind der Klasse | bis Ill und den aktiven Leitern (Neftzteil).
* den Patientenanschlissen der Anwendungsteile und den aktiven
Leitern (Netzteil).
e allen PatientenanschlUssen der Anwendungsteile des Typs F und
Schutzerde bei Gerdten der Schutzklasse |
e allen Patientenanschlissen der Anwendungsteile des Typs F und
(nicht geerdeten) berUhrbaren leitféhigen Teilen bei Gerdten der
Schutzklasse 1 und Il

¢ nach Instandsetzung/ Anderung zwischen den aktiven Teilen eines
SELV/ PELV - Stromkreises und den aktiven Teilen des
Primd&rstromkreises.
e bei aktiven Teilen mit der SchutzmaBnahme SELV, PELV

(Schutzkleinspannung) gegen berUhrbare leitf&hige Teile.
Der Prifling muss fremdspannungsfrei sein (vom Netz gefrennt). Kontakte
von Schaltern, Relais und Regeleinrichtungen in akfiven Leitern mUssen
dabei geschlossen sein (Uberwachung des gesamten Priflings und nicht
nur der Zuleitung). Zur Aufnahme des Netzsteckers dient am Gerdtetester
die "PrUfsteckdose”. Gegebenenfalls sind die der “PrUfsteckdose”
parallelgeschalteten Messbuchsen “PE” und “L/N" zu verwenden.
Bei Pruflingen mit berGhrbaren leitfdhigen Teilen (die nicht mit dem
Schutzleiter verbunden sind) muss mit der zus@tzlichen Prifleitung und
Sicherheitsprifspitze geprift werden. Hierzu wird die Prifleitung in die
gelbe Buchse (Sonde) eingesteckt und alle leitfahigen Teile des Priflings
werden mit der Sicherheitsprifspitze (Achtung, 500 V!) abgetastet. Wird
bei Geraten mit Heizelementen mit einer Leistung P > 3,5 kW der Grenz-
wert unterschritten, so gilt das Gerdt dennoch als einwandfrei, wenn der
Grenzwert fUr den Schuftzleiterstrom nicht Gberschritten wird. Ist die
Messung des Isolationswiderstandes technisch nicht moglich, da Regler-
kontakte bzw. Relais nur aktiv werden, wenn Netzspannung anliegt, so ist
der Schutzleiterstrom mit dem vorliegendem Geratetester nach dem
Direkt-, oder Differenzstrommessverfahren zu messen. Die Messung darf
bei ME-Geraten, Geraten der Informationstechnik oder bei SELV
fUhrenden Teilen entfallen, wenn Schdadigungen durch das Adaptieren
oder durch die Isolationsspannung erfolgen kdnnen (siehe Betriebsan-
leitung des Priflings!).
Durch Betatigen der <Pausen-Taste> wird die Messaufnahme unter-
brochen und es kann z.B. die PrUfleitung mit der Abgreifklemme an eine
andere Messstelle kontaktiert werden, ohne dass es zu einer Fehimessung/
Anzeige kommt. Léschen des Messwertes durch Taste <Reset>. Die Prif-
spannung des Gerates kann auch durch das Setup-Programm auf
kleinere Werte (50 — 500 V DC, auBerhalb der Norm) eingestellt werden.

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wahrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter Spannung!
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Isolationswiderstand Riso:
DIN VDE 0701-0702 (SK I)

ST750A Gerdatetester

1 Ohmmeter (MQ)

2 Generator (DC 500V)
3 Profling

4 Prifsteckdose

Isolationswiderstand Riso:
DIN VDE 0701-0702 (SK II)

ST 750A Gerdatetester

1 Ohmmeter (MQ)

2 Generator (DC 500V)

3 Buchse, ,,Sonde*

4 Prifleitung mit Tastspitze

5 Prifling

6 Prifsteckdose
Isolationswiderstand Riso:

DIN VDE 0701-0702 (SK Ill)

ST 750A Gerd&tetester

1 Ohmmeter (MQ)

2 Generator (DC 500V)

3 Buchse, ,Sonde"

4 Prifleitung mit Tastspitze

5 Prifling

6 Profsteckdose
Isolationswiderstand Riso:

DIN VDE 0701-0702 (SK I mit
Stromausgang)

ST 750A Gerdatetester
Ohmmeter (MQ)
Generator (DC 500V)
Buchse, ,,Sonde*
Prifleitung mit Tastspitze
Prifling

o~ WON -

6 Profsteckdose
Isolationswiderstand Riso:
DIN VDE 0701-0702 (SK Il mit
Stromausgang)

ST 750A Geratetester
Ohmmeter (MQ)
Generator (DC 500V)
Buchse, ,Sonde"
Buchse, ,,PE"
Prifling
PrUfsteckdose

oA WN —

Isolationswiderstand Riso:
DIN VDE 0751-1 (SK )

ST 750A Geratetester
Ohmmeter (MQ)
Generator (DC 500V)
Buchse, ,Sonde"
Prifling
PrUfsteckdose

N WOWN -

Isolationswiderstand Riso:
DIN VDE 0751-1 (SK )

ST 750A Geratetester
Ohmmeter (MQ)
Generator (DC 500V)
Buchse, ,Sonde*
Prifling
PrUfsteckdose

O~ WN -
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Isolationswiderstand Riso: 10.3. Ableitstrommessung

DIN VDE 0751-1 (SK 1) Abhdngig von den Gerdten (Priflingen) kdnnen Ableitstrdme

ST 750A Gerdtetester IPE  Schutzleiterstrom, IBer  BerUhrungsstrom,

1 Ohmmeter (MQ) IAbl  Gerateableitstrom, PAbl Patientenableitsfrom usw.
2 Generator (DC 500V) nach folgenden Verfahren gemessen werden:

3 Buchse, ,,Sonde* o Differenzstrommessung Diff

4 Prifling « Direktmessung Dir (Prifling muss isoliert aufgestellt seinl)

5 Prifsteckdose

e Ersatzableitstrommessung Ers

o Differenz- oder Direkfsfrommessung Zg (z.B. mit Leckstfromzange
BENNING CM 9). Einphasengerdate bis 16 A kénnen Uber die Prof-
steckdose versorgt werden. Drehstromgerdte sind Uber entsprech-

Isolationswiderstand Riso: ende Adapter, siehe Kapitel 21, ,,Optionales Zubehdr”, zu ver-
DIN VDE 0751-1 (SK I-l)/ AP Typ F sorgen. Werden die ermittelten Messwerte im enfsprechendem
ST 750A Gerdatetester MenU (BENNING ST 750) eingegeben, so erscheinen diese Werte

Ohmmeter (MQ) auch im PrUfprotokoll.

1

2 Generator (DC 500V) Durch Betatigen einer Pausen-Taste (<Pause> / <Weiter>) wird die Mess-

3 Buchse, .Sonde® aufnahme unterbrochen und es kann z.B. die Prifleitung mit der Abgreif-

4 Profiin n klemme an eine andere Messstelle kontaktiert werden, ohne dass es zu

5 Brif fg K einer Fehimessung/ Anzeige kommt. Die Messung erfolgt mit Netz-
rUfsteckdose

spannung in beiden Positionen (L/N — N/L) des Netzsteckers, durch
betéatigen <L/N> oder <N/L>. L&schen des Messwertes durch Taste
<Reset>. Beendigung oder Abbruch der Messung durch Taste <Stopp>.

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wdhrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter Spannung!

10.3.1. Ableitstrommessung/Differenzstromverfahren (Diff) / (ZG)

Ein groBer Vorteil der Differenzstrommessung ist, dass das Gerat (Profling)
nicht isoliert aufgestellt werden muss. Die Messung erfolgt mit Netz-
spannung in beiden Positionen (L/N — N/L) des Netzsteckers. FOr
Messungen nach DIN VDE 0701-0702 gilt eine andere Messanordnung als
nach DIN VDE 0751-1 (abgeleitet nach [EC 60601-1). Die zutreffende
Messanordnung wird entsprechend der Vorauswahl (DIN VDE 0701-0702
oder 0751) automatisch eingeschaltet.
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Messen des Schutzleitersiromes

Bei Gerdten der Schutzklasse | bei denen nicht sichergestellt werden
kann, dass alle durch Netzspannung beanspruchten Teile mit der
Messung des Isolationswiderstandes erfasst werden, oder die Messung des
Isolationswiderstandes nicht durchgefUhrt werden kann, muss die
Messung des Schutzleitersfromes nach DIN VDE 0701-702 als
Differenzstrommessung durchgefUhrt werden. Der Prifling ist bei der
Messung mit Nennspannung und auch umgepolt zu betreiben. Zur
Versorgung (230V/16A) dient die Prifsteckdose des Gerdtetesters.
Wdahrend des automatischen Prifablaufs (Diff) erfolgt selbsttatig eine
Umpolung der Netzspannung (Anzeige durch: ,L/N" —  N/L").

Schutzleitersfrommessung /
Differenzstromverfahren:
DIN VDE 0701-0702 (Sk I-1l)

ST 750A Geratetester

1 Differenzstrommessung
2 Profsteckdose, - leitung
3 Profling

Schutzleiterstrommessung /
Differenzstromverfahren:
DIN VDE 0701-0702 (Sk I-l)

ST 750A Gerdatetester
1 Leckstromzange (mA)
2 Prifling

Messen des Berihrungsstromes

Bei Gerdten der Schutzklasse Il mit berOhrbaren leitfGhigen Teilen, bei
denen Bedenken gegen eine Messung des Isolationswiderstandes
bestehen, oder eine Unterbrechung des Befriebes nicht mdglich ist, darf
die Messung des BerUhrungsstromes nach dem Differenzstromverfahren
durchgefUhrt werden (DIN VDE 0701-0702 und DIN VDE 0751-1).

Dieses gilt auch fur Geréate der Schutzklasse | mit berUhrbaren leitfdhigen
Teilen die nicht mit dem Schutzleiter verbunden sind. Der Prifling ist bei
der Messung mit Nennspannung und auch umgepolt zu betreiben. Zur
Versorgung (230V/16A) dient die Prifsteckdose des Geratetesters.
Wdahrend der Messung sind mit der Sicherheitsprifspitze in beiden Netz-
Polrichtungen die berUhrbaren leitfdhigen Teile abzutasten. Die Prif-
leitung wird hierzu in die gelbe Buchse ,,Sonde* eingesteckt.

BerUhrungsstrommessung:
DIN VDE 0701-0702 (Sk I-l)

ST 750A Gerdtetester

1 Differenzstrommessung (mA)
2 Prifsteckdose, Prifleitung

3 Profleitung, an ,,Sonde*

4 Profling

Gerdateableitstrome bei ME-Gerdten

Bei ME-Ger&ten kann die Messung der Gerateableitstrédme als
Differenzstrommessung durchgefUhrt werden. Der Prifling ist bei der
Messung mit Nennspannung und auch umgepolt zu betreiben. Zur
Versorgung (230V/16A) dient die Prifsteckdose des Geratetesters.
Wdhrend des automatischen Prifablaufs (Diff) erfolgt selbsttétig eine
Umpolung der Netzspannung (Anzeige durch: ,L/N" —  N/L").

Im UntermenU Zg lassen sich auch Differenzstrommessungen mit einer
externen Strommesszange durchfUhren. Einphasengerate bis 16A kdnnen
mit der Umpoleinrichtung Uber die Prifsteckdose des BENNING ST 750
versorgt werden. Drehstromger&te sind Uber entsprechende Adapter,
sieche opftionales Zubehdr, zu versorgen. Werden die ermittelten Messwerte
im entsprechendem MenU des BENNING ST 750 eingegeben, so
erscheinen diese Werte auch im PrUfprotokoll.
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Gerateableitstrommessung

E@@ (Diff)/(2G):

DIN VDE 0751-1 (SK I-l)

ST 750A Gerdtetester

1 Differenzstrommessung (mA)
Prifsteckdose, Prifleitung
Buchse, ,Sonde"

Profling

A OWON

In ME-Gerdaten der Schutzklasse | kann es erforderlich sein, die
Ableitstrdome von berUhrbaren leitfdhigen Teilen, die nicht an den
Schutzleiter angeschlossen sind, gefrennt zu messen.

10.3.2. Ableitstrommessung/Direkimessverfahren (Dir)

Eine direkte Ableitstrommessung ist nur méglich, wenn das Gerat (Profling)
isoliert aufgestellt und der Ableitstrom in einem geerdetem Netz gegen
Erde separat gemessen wird (z.B. Messeinrichtung in Schutzleiterleitung).

Messung erfolgt mit Netzspannung in beiden Positionen (L/N —N/L) des
Netzsteckers. Fir Messungen nach DIN VDE 0701-0702 gilt eine andere
Messanordnung als nach DIN VDE 0751-1 (abgeleitet nach IEC 60601-1).
Die zutreffende Messanordnung wird enfsprechend der Vorauswahl (DIN
VDE 0701-0702 oder 0751) automatisch eingeschaltet.

Die Direktmessung des Stromes erfolgt mit der Messanordnung zwischen:

e dem Schutzleiter (berOhrbare Metallteile die mit dem Schutzleiter
verbunden sind, Schutzklasse 1) und Erde.

e den berlhrbaren leitfahigen Teilen die nicht mit dem Schutzleiter
verbunden sind der Klasse | bis Il und Erde.

e den Patientenanschlissen der Anwendungsteile und Erde.

e allen PatientenanschliUssen der Anwendungsteile des Typs F und
Erde bei Gerdten der Schutzklasse | (zur Messung mit abgetrenntem
Schutzleiter).

e allen Patientenanschlissen der Anwendungsteile des Typs F und
(nicht geerdeten) berUhrbaren leitfGhigen Teilen bei Geraten der
Schutzklasse 1 und II.

Kontakte von Schaltern, Relais und Regeleinrichtungen in akfiven Leitern
mUssen dabei geschlossen sein (Uberwachung des gesamten Priflings
und nicht nur der Zuleitung). Zur Aufnahme des Netzsteckers dient am
Gerdtetester die PrUfsteckdose. Bei PrUflingen mit berUhrbaren leitfGhigen
Teilen (die nicht mit dem Schutzleiter verbunden sind) muss mit der
zusatzlichen PrUfleitung und Sicherheits-prUfspitze geprift werden. Hierzu
wird die PrUfleitung in die gelbe Buchse (Sonde) eingesteckt und alle
leitféhigen Teile des Priflings werden mit der Sicherheitsprifspitze
abgetastet. Gegebenenfalls ist mit einer zweiten Prifleitung, in Buchse
,PE", eine weitere Verbindung herzustellen!

PE L N

| @
=

Schutzleitersfrommessung / direkte
Messung:
DIN VDE 0701-0702 (Sk 1)
ST 750A Gerdatetester
1 Strommessger&t (mA)
2 Prifsteckdose, Prifleitung
3 Prifling

BerUhrungsstrommessung / direkte
Messung:
DIN VDE 0701-0702 (Sk 1)
ST 750A Gerdtetester
1 Strommessgerdt (mA)
2 Prifsteckdose, Prifleitung
3 Buchse, ,Sonde*
4 Prifling
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BerUhrungsstrommessung:
DIN VDE 0701-0702 (Sk 1)

ST 750A Gerd&tetester

1 Strommessgerdt (mA)
PrUfsteckdose, Prifleitung
Buchse, ,Sonde*

Prifling

A WN

BerUhrungsstrommessung:

DIN VDE 0701-0702 (Sk I)mit Stromausg.

ST750A Gerdatetester
Strommessgerdt (mA)
PrUfsteckdose, Prifleitung
Buchse, ,Sonde"
Prifleitung

Prifling

g~ WN —

Gerdteableitstrommessung /
Direktmessung:
DIN VDE 0751-1 (SK 1)

ST 750A Geratetester

1 Strommessgerdt (mA)

2 PrUfsteckdose, Prifleitung
3 Buchse, ,,Sonde*

4 Prifling

PE 1 N

2kOhm/
1kOhm (751)

isolierte

Aufstellung g

Gerdteableitstrommessung /
Direktmessung:
DIN VDE 0751-1 (SK II)

ST 750A

Gerdtetester
Strommessgerat (mA)
Profsteckdose, Prifleitung
Buchse, ,Sonde*

Profling

Ableitstrom vom Anwendungsteil,
Netzspg. am AP, Typ F — direkte

Messung:

DIN VDE 0751-1 (SK'l)

ST 750A
1

2
3
4

Gerdtetester
Strommessgerat (mA)
Prifsteckdose, Prifleitung
Buchse, ,Sonde"

Prifling

Ableitstrom vom Anwendungsteil,
Netzspg. am AP, Typ F — direkte

Messung:

DIN VDE 0751-1 (SK 1)

ST 750A
1

2
3
4

Gerdtetester
Stfrommessgerdat (mA)
Profsteckdose, Prifleitung
Buchse, ,,Sonde*

Prifling
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Ableitsfrom vom Anwendungsteil, bei
gerdteeigener Stromversorgung -
direkte Messung:

DIN VDE 0751-1
ST750A  Gerdtetester
1 Strommessgerdt (mA)
2 PrUfsteckdose, Prifleitung
3 Buchse, ,,Sonde"
4 Prifling

10.3.3. Ableitstrommessung/Ersatzableitstrommessung (Ers)

Eine direkte Ableitstrommessung ist nicht immer moglich, weil dazu die
Gerate entweder isoliert aufgestellt oder an eine von Erde isolierte
Spannungsquelle angeschlossen werden mUssen. Daher wird eine Ersatz-
Ableitsfrommessung durchgefihrt. Messung erfolgt mit ca. 200V AC. Fir
Messungen nach DIN VDE 0701-0702 gilt eine andere Messanordnung als
nach DIN VDE 0751-1 (abgeleitet nach IEC 60601-1). Die zutreffende
Messanordnung wird entsprechend der Vorauswahl (DIN VDE 0701-0702
oder 0751) automatisch eingeschaltet.

Der gemessene Ableitstrom wir auf die nominelle Netzspannung (230V)
hochgerechnet.

Der Ersatzableitstrom muss gemessen werden zwischen:

e dem Schutzleiter (berGhrbare Metallteile die mit dem Schutzleiter
verbunden sind, Schutzklasse |) und den aktiven Leitern (Netzteil).

e den berUhrbaren leitf@higen Teilen die nicht mit dem Schutzleiter
verbunden sind der Klasse | bis Il und den aktiven Leitern (Netzteil).

e den PatfientenanschlUssen der Anwendungsteile und den aktiven
Leitern (Netzteil).

e allen PatientenanschlUssen der Anwendungsteile des Typs F und
Schutzerde bei Gerdten der Schutzklasse |

e allen PatientenanschlUssen der Anwendungsteile des Typs F und

(nicht geerdeten) berUhrbaren leitféhigen Teilen bei Gerdten der
Schutzklasse | und II.

Der Prifling muss fremdspannungsfrei sein (vom Netz gefrennt). Kontakte
von Schaltern, Relais und Regeleinrichtungen in aktiven Leitern mUssen
dabei geschlossen sein (Uberwachung des gesamten Priflings und nicht
nur der Zuleitung). Zur Aufnahme des Netzsteckers dient die Prifsteckdose
am Gerdatetester. Gegebenenfalls sind die der “PrUfsteckdose”
parallelgeschalteten Messbuchsen “PE” und “L/N" zu verwenden. Bei
Priflingen mit berUhrbaren leitfahigen Teilen (die nicht mit dem
Schutzleiter verbunden sind) muss mit der zusatzlichen Prifleitung und
Sicherheitsprifspitze geprift werden. Hierzu wird die Prifleitung in die
gelbe Buchse (Sonde) eingesteckt und alle leitfahigen Teile des Priflings
werden mit der SicherheitsprUfspitze abgetastet. Schutzleiterstrom-,
BerUhrungsstrom-, Gerdteableitstrom und Patientenableitstrom-
Messungen kdnnen mit dem Ersatzableitstrommessverfahren durchgefuhrt
werden.

Schutzleitersfrommessung / Ersatz-
Ableitstromverfahren:
DIN VDE 0701-0702 (Sk )
ST750A Gerd&tetester
1 Strommessgerdt (mA)
2 Prifsteckdose, Prifleitung
3 Profling

Gerdateableitstrom / Ersatz-
Ableitsfrommessung:
DIN VDE 0751-1 (SK I)

ST750A Gerd&tetester

1 Strommessgerdt (mA)

2 Profsteckdose, Prifleitung
3 Buchse, ,Sonde"

4 Prifling
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Ger&teableitstrom /
Ersafzableitsfrommessung:
DIN VDE 0751-1 (SK 1)

ST750A Geratetester

1 Stfrommessgerdat (mA)
Profsteckdose, Prifleitung
Buchse, ,,Sonde*

Prifling

nWON

Ableitstrom vom Anwendungsteil des
Typs F — Ersatzableitstrommessung:
DIN VDE 0751-1 (SK 1)

ST750A Gerdatetester

1 Strommessgerat (mA)

2 Prifsteckdose, Prifleitung
3 Buchse, ,,Sonde*

4 Prifling

Ableitstrom vom Anwendungsteil des
Typs F — Ersatzableitstrommessung:
DIN VDE 0751-1 (SK II)

ST 750A Geratetester

1 Strommessgerat (mA)

2 Prifsteckdose, Prifleitung
3 Buchse, ,,Sonde*

4 Prifling

Hinweis: Ersatzableitsfrommessungen sind nur erlaubt (VDE 0701-0702),
wenn die vorherige Isolationswiderstandsmessung bestanden wurde! Die
Ersatzmessung kann zu Ergebnissen fihren, die die zuldssigen Werte
Uberschreiten (verursacht z.B. durch Ableitkondensatoren im Prifling),
dann ist z.B. die Direkt- oder Differenzsfrommessung durchzufUhren.

10.4. Manuelle Prifungen nach VDE 0701-0702 oder VDE 0751

Aus dem Hauptbildschirm kénnen die einzelnen Prifungen / Messungen
,Prifung nach VDE 0701-0702" oder ,,Prifung nach VDE 0751* per
Tastendruck aufgerufen werden.

[BERMIMNG ST 750 Vardon 0. 10
A5, 02N 1553

Sichtkontrolle

1. sichtkontrolle an Gehause, Kabel und Stecker ;[
durchfiahren

2. 1st das Typschild in Ordnung und sind alle
warnhinweise vorhanden

Prifung nach VDE 7010702 |

Pritharg nach VDI 0751 |

agtomeatilopr Gruandg | f) g
=
Santugn nfa M 0K Fehler Info

Nach Eingabe der Schutzklasse wird das MenU ,,Sichtkontrolle*
eingeblendet. Erst nach Eingabe einer Antwort <Ok> kann in der Prifung
fortgefahren werden. Bei der manuellen Messung kann die Reihenfolge
der einzelnen Prifungen / Messungen beliebig gewdhlt werden. Jedoch
ist die Reihenfolge der einzelnen Messungen (Prifungen) unbedingt
einzuhalten (siehe Kapitel 11, ,Norm-Prifabldufe"), da bei einer nicht
bestandenen Prifung sofort abgebrochen werden muss. Erst nach
Fehlerbeseitigung darf die Prifung von Beginn an wiederholt werden.

Das Prifgerdt startet bei der ersten Prifung / Messung einen Anschlusstest
um zu ermitteln, ob gefdhrliche BerUhrungsspannung anliegt, ein Prifling
angeschlossen ist und kein Kurzschluss vorliegt. Nach positiver Prifung wird
die Messung eingeschaltet.

<

Bei negativem Anschlusstest (z.B. Schalter offen) wird eine Info einge-
blendet.
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Ein erneuter Anschlusstest erfolgt erst, wenn das MenU ,,Sicht-kontrolle*
nochmals durchlaufen wurde! Die PrUfdauer wir durch die Zeit zwischen
den Betdtigungen der Taste <Start>/ <Stopp> bestimmt. Als Ausnahme
gilt die Messung mit 10A des Schutzleiterwiderstandes, hier ist die
Einschaltzeit aus thermischen Grinden automatisch auf 5 Sekunden
begrenzt.

Durch Betdatigen einer <Pausen-Taste> wird die Messaufnahme unter-
brochen und es kann z.B. die PrUfleitung mit der Abgreifklemmme oder
PrUfspitze an eine andere Messstelle kontaktiert werden ohne dass es zu
einer Fehimessung/ Anzeige kommt.

Achtung! Durch betatigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wahrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter
Spannung!

Ein fehlerhafter Messwert kann durch die Taste <Reset> geldscht werden.
Durch Betatigung der Taste <Setup> gelangt man in das Setup-Formular.

Uber dieses Formular kdnnen alle Gerdteeinstellungen vorgenommen

werden, siehe Kapitel 7 ,Inbetriebnahme / Setup* .

Eine Hilfefunkfion kann Uber die Taste <Info> aufgerufen werden.
10.4.1.Gerate mit PE (SK 1)

Schutzklasse I: Gerate mit Schutzleiteranschluss.

MendU, VDE 0701-0702 SK | MendU, VDE 0751 SK |

Auswahl der einzelnen Messungen (Prifung nach VDE 0701-0702):
RPE Schutzleiterwiderstand  IBer BerUhrungsstrom

RISO-1 Isol.-Widerst. LN-PE Funkt. Funktionsprifung
RISO-2 Isol.-Widerst. Sek.-PE Kabel Durchgangsprifung
RISO-3 Isol.-Widerst. LN-Sek. Ua Schutzkleinspannung

IPE  Schutzleiterstrom

Auswahl der einzelnen Messungen (Prifung nach VDE 0751):
RPE  Schutzleiterwiderstand  PAbI Patientenableitstrom

RISO-1 Isol.-Widerst. Prim.-PE Funkt. Funktionsprifung
RISO-2 Isol.-Widerst. Sek.-PE Kabel Durchgangsprifung
RISO-3 Isol.-Widerst. Prim.-Sek.

IAbl  Gerateableitstrom

10.4.2.Gerdte ohne PE (SK II)
Schutzklasse II: Gerdte ohne Schutzleiteranschluss.

Mend, VDE 0701-0702 SK Il Mend, VDE 0751 SK Il

Auswahl der einzelnen Messungen (Prifung nach VDE 0701-0702):
IBer BerGhrungsstrom

RISO-1 Isol.-Widerst. LN-Kérper  Funkt.  Funkfionsprifung
RISO-2 Isol.-Widerst. Sek.-Kérper Kabel Durchgangsprifung
RISO-3 Isol.-Widerst. LN-Sek. Ua Schutzkleinspannung

Auswahl der einzelnen Messungen (Prifung nach VDE 0751):
PAbI Patientenableitstrom

RISO-1 Isol.-Widerst.LN-Kérper  Funkt.  Funkfionsprifung
RISO-2 Isol.-Widerst. Sek.-Kérper Kabel Durchgangsprifung
RISO-3 Isol.-Widerst. LN-Sek.

IAbl  Gerateableitstrom
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10.4.3.SELV (SK IlI)

Schutzklasse llI: Gerdate die nur mit Schutzkleinspannung betrieben

werden.

MenU, VDE 0701-0702 SK Il

Auswahl der einzelnen Messungen (Prifung nach VDE 0701-0702):
RISO-1 Isol.-Widerst. Eingang-Korper

RISO-2
RISO-3

10.5. RPE - Schutzleiterwiderstand

Isol.-Widerst. Ausgang-Kérper
Isol.-Widerst. Eingang-Ausgang

Ua Schutzkleinspannung

Durch Tastenbetdtigung <+> wird umgepolt gemessen. Beendigung oder
Abbruch der Messung durch Taste <Stopp>, Messpause durch Taste
<Pause>/ <Weiter>, Loschen des Messwertes durch Taste <Reset>.

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wahrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter Spannung!

Die Messung wird durch AnschlieBen der Prifleitung (Sonde) mit der
Abgreifklemme an berGhrbare Metallteile des Priflings (Schutzklasse 1)
und dem Schutzkontakt des Netzsteckers durchgefthrt (siehe auch

Bildschirmanzeige!). Im Startmend/ Eréffnungsment die entsprechende
<VDE-Norm...> und danach <Schutzklasse> wdhlen. Im MenU ,,Prifung

nach VDE .... (SK .)", die Taste <RPE> betdtigen. Messbeginn durch

Betdtigen der Taste <Start>.

Schutzleiterwiderstand gemdaB VDE 0701-0702
@200ma (104

Schutzleiterwiderstand gemiB VDE 0751

@z200mA (J10A

1. Prfstrom wahlen

2. Prafling gemaB Anschlussschema anschlieBen
3. Netzleitung wahrend der Messung bewegen
4. Messung startet aber Taste Start

1. Pridfstrom wahlen

2. Profling gemaB Anschlussschema anschlieBen
3. Netzleitung wahrend der Messung bewegen
4. Messung startet oher Taste Start

il * |Grenzwert RPE=10,3 0
Leitungslange = 5 m
Priifstrom = 0,2 A

Eurl:lik Grenzwertel Start | Info

Der Prifstrom 200mA oder 10A ist einstellbar. Es werden die Grenzwerte

] ; |Grenzwert RPE — 0,3 ©
= |Leitungslange =5 m
5? Prifstrom = 0,2 A
iE ]

iurﬁik Grenzwerte| Start | Info

nach VDE 0701-0702 oder nach VDE 0751-1 bericksichtigt.

Neben dem schlechtesten Messergebnis (Messwert) wird das Gesamter-
gebnis z.B. ,Gut" im grinen Feld und ,Schlecht" im roten Feld angezeigt.

10.6. RISO - Isolationswiderstand

Der Isolationswiderstand wird gemessen zwischen den aktiven Teilen und
jedem berihrbaren leitfGhigen Teil einschlieBlich des Schutzleiters.
Zwischen den aktiven Teilen eines Prim&rstromkreises und den aktiven
Teilen eines SELV/ PELV-Stromkreises. Zwischen dem Netzteil und allen
Patientenanschlissen, zwischen Patientenanschlissen und berGhrbaren
leitfahigen Teilen einschlieBlich Schutzerde. Im Startmeny/
Er6ffnungsmend die entsprechende VDE-Vorschrift und danach die
Schutzklasse wahlen.

32/68



BENNING ST 750 A

Im MenU ,,Prifung nach VDE .... (SK.)", Auswahl-men0 die Taste <RISO-1>,

<RISO-2> und/oder <RISO-3> betdtigen.
Messbeginn durch Betdtigen der Taste <Start>.

Die PrUfspannung des Gerdtes kann auch durch das Setup-Programm auf

kleinere Werte (50 - 500 V DC, auBerhalb der Norm) eingestellt werden,
z.B. wenn Priflinge mit integrierten Uberspannungsableitern ausgerUstet
sind. Die jeweilige Soll- und Ist-Prifspannung wird im Display angezeigt.

In der aktuellen Ausgabe der DIN VDE 0751-1 ist die Messung des
Isolationswiderstandes gefordert, wenn diese ,,zweckmdBig" erscheint.
Die Isolationsmessung darf nicht durchgefUhrt werden, wenn diese laut
Herstellerangaben in den Begleitpapieren ausgeschlossen wurde.
Grenzwerte fUr Isolationswiderstand sind in der DIN VDE 0751-1 (Ausgabe
2008) nicht vorgegeben, hier kdnnen Empfehlungen des Herstellers oder
frihere gemessene Werte herangezogen werden.

Isolationswiderstand gemiB VDE 0701-0702 Isolationswiderstand gem3aB VDE 0751
@ skr () SKIT () Sk @ skr () skt (D) cF

1. Prifling gemaB Anschlussschema anschlieBen | ~|  |1. Prafling gemaB Anschlussschema anschlieBen |~
2. Prifsonde entfernen 2. Prifsonde entfernen
3. Messung startet diber Taste Start 3. Messung startet dber Taste Start

0 Isolationstest Prim.-PE 0 #  [|Isolationstest Prim.-PE
Grenzwert RISO = 1 MO " |Grenzwert RISO = 2 MO
Prifspannung = 500 ¥/DC ? Prafspannung = 500 ¥{DC
ET

urick Grenzwerte‘ Start Info uriick Grenzwerte‘ Start Info

Es werden die Grenzwerte nach VDE 0701-0702 oder nach VDE 0751-1
berUcksichtigt.

Beendigung/Abbruch der Messung durch Taste <Stopp>, Messpause
durch Taste <Pause>/<Weiter>, Ldschen des Messwertes durch Taste
<Reset>.

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wdhrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter Spannung!

Neben dem Messergebnis (Messwert) wird das Gesamtergebnis z.B. ,,Gut"
durch ein grin hinterlegtes Feld und ,,Schlecht" durch rot hinterlegtes
Feld angezeigt.

BerUhrbare leitfahige Teile die nicht schutzleiterverbunden sind mUssen mit
der Sonde (Tastspitze) abgetastet werden (VDE 0701-0702; 0751-1).

10.7. IPE - Schutzleiterstrom

Die Schutzleiterstrommessung, eine Ableitsfrommessung nach dem
Differenzstrommessverfahren Diff, dem Direktmessverfahren Dir, dem
Ersatzableitstrommmessverfahren Ers und dem Differenzstrommessverfahren
mit Stromzange Zg (DIN VDE 0404-4), erfolgt oder enfspricht der Summe
der Strome die Uber die Isolierung eines Gerdtes zum Schutzleiter flieBen.
Bei Differenzstrommessverfahren mit Stromzange ZG sind die ermittelten
Werte der Stromzange unter ,Eingabe" zu Ubertragen!

Im Startmend/ Eréffnungsment die entsprechende VDE-Vorschrift und
danach die Schutzklasse wahlen. Im MenU ,,Prifung nach VDE ... (SK )%,
AuswahlmenU die Taste ,IPE" betdtigen. Das gewinschte Messverfahren
auswdahlen (Diff, Dir, Ers oder Zg) Messbeginn durch mit der Taste <Start>.
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Schutzleiterstrom gemaB VDE 0701-0702
(®) Diff () Dir (1 Ers () 20
-

1. Messverfahren wahlen
2. Prafling gemaB Anschlussschema anschlieBen
3. Messung startet diber Taste Start

O] Grenzwert IPE = 3,5 mA
Diff erenzmessung
Eun’.’lik Grenzwerte ‘ Start | Info

Schutzleiterstrom gemaB VDE 0701-0702

Testzeit A
e et
Masow. PE
Messw. IPE Max T
Verbraucherspannung
L-N
Stopp Reset Pause

Es werden die Grenzwerte nach VDE 0701-0702 berUcksichtigt.

Durch Tastenbetdtigung <L-N> wird umgepolt gemessen.

Beendigung oder Abbruch der Messung durch Taste ,,Stopp*, Messpause
durch Taste <Pause>/ <Weiter>, Léschen des Messwertes durch Taste

<Reset>.

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wahrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter

Spannung!

10.8. IBer - BerGhrungsstrom

Neben dem Messergebnis (Messwert)
wird das Gesamtergebnis z.B. ,,Gut"
durch ein grin hinterlegtes Feld und
»Schlecht” durch rot hinterlegtes Feld
angezeigt.

Es sind die Hinweise zu beachten!
BerUhrbare leitfahige Teile die nicht
schutzleiterverbunden sind werden im
Untermend IBer (BerUhrungsstrom) mit
der Sonde (Tastspitze) abgetastet und
gemessen!

Der Prijfling wird wdhrend der Priifung mit Netzspannung versorgt!

Die BerUhrungsstrommessung entspricht der Messung zwischen
berUhrbaren leitfdhigen Metallteilen die nicht mit dem Schutzleiter

verbunden sind und Erde.

Der BerUhrungsstrom kann nach dem Ableitstrommessverfahren, dem
Differenzstrommessverfahren Diff, dem Direktmessverfahren Dir, dem
Ersatzableitstrommessverfahren Ers und dem Differenzstrommessverfahren
mit Stromzange g gemessen werden.

Es kann nur eine Sondenmessung durchgefUhrt werden! Im Startmeni/
Er6ffnungsmend die entsprechende VDE-Vorschrift und danach die
Schutzklasse wahlen. Im MenU ,,Prifung nach VDE ... (SK )",
AuswahlmenU die Taste <IBer> betd&tigen. Das gewUnschte Messverfahren
wdahlen (Diff, Dir, Ers oder Zg) Messbeginn durch Taste <Start>.

Berihrungsstrom gemiB VDE 0701-0702

Berihrungsstrom gemiB VDE 0701-0702

@ Diff () bir () Ers (O Zg Testzeit joo:00:03 é
1. Messverfahren wahlen =] |erenaw. 18 <—
2. Prifling gemaB Anschlussschema anschlieBen
3. Pridfsonde mit allen berihrbaren Metallteilen Messw. IB [0.003 ma’
verbinden, die nicht mit PE verbunden sind
4. Messung startet uber Taste Start Messw. IB Max 0,003 ma Umpolung
~| |verbrauc 2.1y |
Grenzwert 1B = 0,5 mA
Differenmessung L-N
iun‘jﬁk Granzwarta‘ Start | Info Stopp Reset Pause

Es werden die Grenzwerte nach VDE 0701-0702 bericksichtigt. Durch
Tastenbetatigung <L-N> wird umgepolt gemessen. Beendigung oder
Abbruch der Messung durch Taste <Stopp>, Messpause durch Taste
<Pause>/<Weiter>, Lodschen des Messwertes durch Taste <Reset>.

Achtung! Durch betdtigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wdhrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter Spannung!

Neben dem Messergebnis (Messwert)
wird das Gesamtergebnis z.B. ,,Gut"
durch ein grin hinterlegtes Feld und
»Schlecht” durch rot hinterlegtes Feld
angezeigt.

BerUhrbare leitfahige Teile die nicht
schutzleiterverbunden sind missen mit
der Sonde (Tastspitze) abgetastet
werden (VDE 0701-0702).
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10.9. IADbI - Gerdteableitstrom

Die Ger&teableitstrommessung entspricht der Messung zwischen dem
Schutzleiter sowie berUhrbaren leitfdhigen Metallteilen die schutzleiter-
verbunden sind, und der Erde. Der Gerateableitstrom kann nach dem
Ableitstrommessverfahren, dem Differenzstrommessverfahren Diff, dem
Direktmessverfahren Dir, dem Ersatzableitstrommessverfahren Ers und dem
Differenzstrommmessverfahren mit Stromzange Zg) gemessen werden.

Im Startmend/ EréffnungsmenU die entsprechende VDE-Vorschrift und
danach die Schutzklasse wahlen. Im MenU ,,Prifung nach VDE ... (SK )",
AuswahlmenU die Taste <IAbI> betdtigen. Das gewinschte Messver-
fahren wdahlen (Diff, Dir, Ers oder Zg). Messbeginn durch Taste <Start>.
tGarateableitstrom gemal VDE O7L1
® ot Coow O ers (i za
1. Muossverl shwen wililen

2. Prifling gemaf Anschlussschema anschlicBen  —
. mit allen el

Gerateablaitstrom gemal VDE U741

i wlim niclil wmil PE il
4. Messung startet Gher Tasbe Start

Granseeorl IABL = 0,5 mA
niffrrenemessung

Es werden die Grenzwerte nach VDE 0751 berUcksichtigt.

Durch Tastenbetdtigung <L-N> wird umgepolt gemessen. Beendigung
oder Abbruch der Messung durch Taste ,,Stopp*, Messpause durch Taste
<Pause>/<Weiter>, Loschen des Messwertes durch Taste <Reset>.

Achtung! Durch bet&tigen der Taste <Pause> wird die Messung
angehalten, wdhrend der Pause bleibt die Prifsteckdose unter

Spannung! Neben dem Messergebnis (Messwert)

wird das Gesamtergebnis z.B. ,,Gut"
durch ein grin hinterlegtes Feld und
»Schlecht" durch rot hinterlegtes Feld
angezeigt. BerUhrbare leitfGhige Teile
die nicht schutzleiterverbunden sind
muUssen mit der Sonde (Tastspitze)
abgetastet werden (VDE 0751-1).

Es wird der Schuftzleiterstrom angezeigt
und der Sondenstrom aufaddiert! Bei
Messung mit Stromzange sind die
Messwerte manuell zu Ubertragen!

Gerateableitstrom gemal vOE U1

10.10. PAbI - Patientenableitstrom

Die Patientenableitstrommessung entspricht der Messung zwischen allen
PatientenanschlUssen der Anwendungsteile des Typs ,,F* (ME-Ger&te) und
Schutzerde und nicht geerdeten berUhrbaren leitfahigen Teilen (SK | bis SK
Il). Die Patientenableitstrommessung kann nach dem Ableitstrommess-
verfahren, dem Direktmessverfahren Dir oder dem Ersatzableitstrom-
messverfahren Ers erfolgen.

Prifung mit Sonde (Tastspitze) entsprechend VDE 0751-1. Im Startmend/
Er6ffnungsmenU die entsprechende VDE-Vorschrift und danach die
Schutzklasse wahlen. Im Mend ,,Prifung nach VDE ... (SK.)*,
AuswahlmenU die Taste <PAbI> betatigen. Die Gerdtekategorie (BF oder
CF) und das gewinschte Messverfahren wahlen (Dir oder Ers ).
Messbeginn durch Betdtigen der Taste <Start>.

Patientenableitstrom gemiB VDE 0751

Patientenableitstrom gemiB VDE 0751

@ BF () CF O ot @ pir OErs O 7o Testzeit e
1. Anwendungsteil wahlen Grenzw. 1PABL <=
2. Priifling gemaB Anschlussschema anschliefien
3. Prifsonde mit Anwendungsteil verbinden Messw. IPABL
4. Messung startet iber Taste Start
| |verbrauc lezosy |
iy Grenzwert PABL = 5,0 mA
= | Drekimassung L-N
1=
e
iun’jik Grenzwerte‘ Start | Info Stopp Reset Pause

Es werden die Grenzwerte nach VDE 0751 berUcksichtigt.

Durch Tastenbetdtigung <L-N> wird umgepolt gemessen.

Beendigung oder Abbruch der Messung durch Taste ,,Stopp*, Messpause
durch Taste <Pause>/ <Weiter>, Ldschen des Messwertes durch Taste
,Reset". Neben dem Messergebnis (Messwert) wird das Gesamtergebnis
z.B. ,Gut" durch ein grin hinterlegtes Feld und ,Schlecht” durch rot
hinterlegtes Feld angezeigt.

Messkreis fUr die Messung (Direktmessung) des Ableitstromes von
Anwendungsteilen, zwischen allen PatientenanschlUssen der
Anwendungsteile des Typs ,,F" (ME-Gerdte) und Schutzerde und nicht
geerdeten berUhrbaren leitfahigen Teilen (SK | bis SK 1I): Prifung mit Sonde
(Tastspitze) entsprechend VDE 0751-1. Nicht geerdete berUhrbare
leitfahige Teile sind mit einer zweiten Prifleitung (4), anzuschlieBen an
Buchse ,,PE", zu verbinden! Es wird nur der Sondenstrom angezeigt!
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10.11. Funkt. - Funktionsprifung

Nur nach bestandener Prifung darf der Prifling auf Funktion getestet
werden! Die Fehlerstrommessung wird als Differenzstrommessung
durchgefUhrt! Im StartmenU/ EréffnungsmenU die entsprechende VDE-
Vorschriff und danach die Schutzklasse wahlen. Im Mend ,,Profung nach
VDE .... (SK.)", AuswahimenU die Taste <Funkt.> betatigen. Messbeginn
durch Betatigen der Taste <Start>.

FunkUionspriifung gemdl VOE 0751

%) s ) sen O s (@ 1 O sk

1. Prifling gembl Anschhissschoma anechlioBen ~ 1. Prafling gemsB Anschiussschema anschiieBen =
. Prufsonde eotfermen == |o. rrofsonde erttemen —
a. Prifling sichern . Prislling sichwen

4. Massung startet ber Taste Start 4. Messung startet sber Taste Start

iy Grovuventt IPE = 3,5 mA iyl s [ronawert IPL = 0,5 maA
Dl e e remers vy D ferenzmessung
| =
T
Mmrta Start | Info Mﬁnﬂ:wwla[ Start Infon

Es werden die Grenzwerte nach VDE 0701-0702 oder nach VDE 0751-1
berUcksichtigt. Durch Tastenbetdtigung <L-N> wird umgepolt gemessen.
Beendigung oder Abbruch der Messung durch Taste <Stopp>, Messpause
durch Taste <Pause>/<Weiter>, Loschen des Messwertes Taste <Reset>.

Funktionspriifung gems VDE 0751

Funktionsprifung gemdtt YDE 0701-0702

Neben dem Messergebnis (Messwert) wird das Gesamtergebnis z.B. ,Gut"
durch ein grin hinterlegtes Feld und ,,Schlecht* durch rot hinterlegtes
Feld angezeigt.

10.12. Kabel - Durchgangspriifung

Messung des Leitungswiderstandes von Anschluss- und Verldnger-
ungsleitungen sowie Kabeltrommeln. Zur Messung und Auswertung
werden alle Adern / Einzelleiter, z.B. L, N und PE, in Reihe geschaltet! Die
Isolationswiderstandsmessung zwischen allen Adern muss separat
durchgefUhrt werden (siehe Messung Isolationswiderstand)! Im Startmend/
Er6ffnungsment die entsprechende VDE-Vorschrift und danach die
Schutzklasse wdahlen. Im Men( ,,Profung nach VDE ... (SK.)*,
AuswahlmenU die Taste <Kabel> (Durchgangsprifung) betatigen.

k.abel-Durchgangsprufung

1. Priillng gemall Ancchlussschuma anschliolen |« %
7. Mssung startet Gher Tashe Start — R-Loitung [2) , 179
LeitungeLing: (m) m
Lutungpaquirschnitd (mm®) 1,5
- Anzahi der Loitess mn
[Grenzverl Luibungswiderstaml
-1, 0780
Greﬂxweﬂe[ Start ] Info “ Spetchern | Eingabe J Info

Danach Taste <Grenzwerte> betdtigen. Die Parameter Leitungsiéinge,
Leitungsquerschnitt und die Anzahl der Leiter unter <Setup Grenzwerte> /
<Kabel-Daten> eingeben.

Die Eingabe speichern und Taste ,,Zurlck" betdtigen. Messbeginn durch
Betatigen der Taste <Start>.
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Beendigung oder Abbruch der Messung durch Taste ,,Stopp*, Messpause  10.13. Ua - Schutzkleinspannung
durch Taste <Pause>/ <Weiter>, Ldschen des Messwertes durch Taste
»Reset". Neben dem Messergebnis (Messwert) wird das Gesamtergebnis
z.B. ,Gut" durch ein grin hinterlegtes Feld und ,,Schlecht* durch rot
hinterlegtes Feld angezeigt.

Messkreis for die Durchgangsprifung [Reihenschaltung) von Kabeln Es kann nur eine Sondenmessung durchgefUhrt werden! Der Isolations-
(VDE 0701-0702; 075]_1? 9P g @ widerstand zwischen Primdr- und Sekunddrseite bzw. aktiven Teilen von

Gerdten mit SELV/ PELV Spannungen muss separat durchgefUhrt werden
(siehe Messung Isolationswiderstand). Im Startmeny/ Eréffnungsmend die
entsprechende VDE-Vorschrift und danach die Schutzklasse wahlen. Im
MenU ,,Prifung nach VDE .... (SK.)", AuswahimenU die Taste <Ua>
(Schutzkleinspannung) betdatigen.

Schutzkleinspgannung gemaB VDE 0701-0702

1. Prafling gemaB Anschlussschema anschlieBen |~
2. Messung startet dber Taste Start

Es wird die Ubereinstimmung mit den Vorgaben der Bemessungs-
spannung (25 V gegen Erde) von Gerd&ten mit SELV/ PELV Spannungen
UberprUft.

Kabel-Durchgangsprifung: DIN VDE 0701-0702; 0751-1
ST750A  Gerdtetester
Ohmmeter (Q)

Grenzwert Ausgangsspg.
gegen PE-Buchse = 25 ¥

1

2 Generator DC (200mA)

3 Kaltgerateleitung mit Schutzkontakt-Adapter ik G’E"""E’te‘ Sl | lofo

4 Kabel-Prifling (in Reihenschaltung) Messbeginn durch Betdtigen der Taste <Start>. Mit der Sonde ist die PELV/
5 Profsteckdose SELV Spannung abzutasten.

Beendigung oder Abbruch der Messung durch Taste <Stopp>, Messpause
durch Taste <Pause>/<Weiter>, Ldschen des Messwertes Taste <Reset>.

Neben dem Messergebnis
(Messwert) wird das
Gesamtergebnis z.B. ,Gut" durch
ein grin hinterlegtes Feld und
»Schlecht” durch rot hinterlegtes
Feld angezeigt.
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Schutzkleinspannung nach DIN VDE 0701-0702

ST750A Gerdatetester
1 Voltmeter (V)

2 Buchse, ,,Sonde*

3 Buchse, ,, PE-Buchse*
4 Prifling

5 PrUfsteckdose

Messkreis fUr die Messung der Ubereinstimmung mit den Vorgaben der
Bemessungsspannung (25V gegen Erde) von Ger&ten mit SELV/ PELV
Spannungen.

10.14. Messwerte ansehen, speichern, drucken

@) o hohmegsprisureg () Anderngiprafung
() instartsetrnerprid. () togangpriteng v

mﬁumn oeuctse | Engabo | et

Fupic]

Beispiel, VDE 0701-0702 (SK )
Bereits nach der ersten manuellen Messung/Prifung (auch Anschlusstest)
von einem Prifling kann der Messwert angesehen, gespeichert oder
ausgedruckt werden Hierzu die Taste <Messwerte> im MenU "“Prifung
nach VDE .... (SK .)" betdtigen. Im 6ffnenden MenU ,Testergebnis” die Tast
<Messwerte> dricken. Die Messergebnisse der bereits durchgefUhrten
Messungen (Liste wird mit Anzahl der Messergebnisse ergdnzt) werden
angezeigt. Falls gespeichert oder gedruckt werden soll, bitte auch die
Prifungsart mit eintragen (siehe MenU)!

Speichern, durch Betdtigen der Taste <Speichern> kdnnen die Mess-
ergebnisse fir einen bestimmten Prifling gespeichert werden. Es muss
jedoch der Prifling in der ,,Priflingsauswahl* vorhanden sein oder neu
aufgenommen werden. Siehe Kapitel 11, Datenbank.

Drucken, Uber einen bluetoothfdhigen Drucker kann das Messergebnis
sofort ausgedruckt werden. Einstellung siehe Kapitel 18., ,,Bluetooth
Drucker"

Achtung, die nicht gespeicherten Messergebnisse sind nur solange
abrufbar wie das MenU “Prifung nach VDE .... (SK .)" nicht verlassen wird!
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11. Norm-Prifabldaufe

Als Hilfestellung werden in den VDE-Vorschriften Prifablaufschemen in Form von Flussdiagrammen angegeben. Die nachfolgenden Diagramme
zitieren die VDE-Vorlagen.

11.1. Prifablauf nach VDE 0701-0702 fir Gerate SK |
Prifablaufschema fUr Gerdte mit Schutzleiter (Schutzklasse | Gerdte) und mit berUhrbaren leitféhigen Teilen (VDE 0701-0702).

Sichtprifung

h 4
Prifung des Schutzleiters

“Durchfvhrung der Messung des
Isolationswiderstandes

Ja Nein

v
Messung des lsolationswiderstandes

“Kann das Gerat von der _Nein
Erde isoliert werden?

) “Kann das Gerat von der ~_ Nein
. Erde isoliert werden?z

et

o

v v - v

Messung des Schufzieffersroms |

- Differenzstrom
- oder Direkte Messung
- oder Ersafz Ableitstrom

.

Nachwels der Wirksamkeit
weiterer Schutzeinrichtungen

Messung des Schutzieltersiroms

- Differenzstrom
- oder Esafz-Ableitstrom
- oder mit Sfrommesszange

[ = -
| AbschieBende Prifung der | {

Aufschriften |

Messung cdles Schulzleiterstroms

- Differenzstrom
- oder Direkte Messung
- oder mit Strommesszange

Funktionsprofung | > Dokumentation

Auswertung, Beurteilung,

[
[ Messung des Schutzeiterstroms

- Differenzstrom
I - oder mit Sirommesszange

»  Ende
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11.2. Prifablauf nach VDE 0701-0702 fir Gerate SK 11
Préfablaufschema fir Gerdte ohne Schutzleiter (Schutzklasse Il Gerdte) und mit berUhrbaren leitfahigen Teilen (VDE 0701-0702).

Sichtprifung

v
Gerdte ohne Schutzleiter und berlhrbare,
leitfahige Teile von Gerdten mit Schutzigiter, die
nicht mit dem Schutzleiter verbunden sind

Durchflhrung der Messung des
Isolationswiderstandes

h 4

Messung des Isolationswiderstandes

Ja ann das berbhrbare Teil vori~, Nein Ja ann das berbhrbare Teil vori~__ Néin

der Erde isolert werden? der Erde isoliert werden?

v v v Y
fecamgioe ket cR ol Massung des Berbhmungsstroms Messung des Barhrungsstroms oo o st ipson
- Direkte Massung .

. - Ditferenzstrom - Dirakte Messung :
- oder Differenzstrom : 2 - Differenzstrom
R Gr Erih AFAGH - oder Ersatz-Ableitsrom - eder Differenzstrom
MNachwels der Wirksamkeit » Abschliebende Frifung der » Funkiionsprafung »

weiterer Schuizeinfichtungen Autschriften

Auswerfung, Beurfedung,
Dokumentation . ( Ende -
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11.3. Prifablauf nach VDE 0751-1

Die DIN VDE 0751-1 gilt fir PrGfungen von medizinischen elektrischen
Gerdaten (ME-Gerdten) oder medizinischen elektrischen Systemen (ME-
Systemen) oder von Teilen solcher Ger&te oder Systeme, die der DIN EN
60601-1 (VDEO 750 Teil 1) entsprechen, vor der Inbetriebnahme,
Inspektion, Wartung und bei Wiederholungsprifungen, um die Sicherheit
solcher Gerdte oder Systeme oder Teile davon zu beurteilen. Fir Gerate,
die nicht nach DIN EN 60601-1 (VDE 0750 Teil 1) gebaut sind, kann diese
Norm sinngemd&B unter BerUcksichtigung der fUr die Herstellung des
Gerdtes zutreffenden Sicherheitsnormen angewendet werden.

(Aus DIN VDE 0751-1:2001-10, Abschnitt 1.1)

Die Profungen mussen von qualifizierfem Personal durchgefUhrt werden.
Die Qualifikation muss die fachliche Ausbildung, Wissen und Erfahrung
sowie Kenntnis der giltigen Normen und &rtlichen Bestimmungen um-
fassen. Personal dass die Sicherheit beurteilt, muss mdgliche Auswirkung-
en und Gefahren erkennen kénnen, welches durch nicht den An-
forderungen entsprechender Ger&te verursacht werden kann.

(Aus DIN VDE 0751-1: Ausgabe 2008-08, Abschnitt 4.1)

Vor dem Prifen sind Begleitpapiere einzusehen um festzustellen welche
Empfehlungen der Hersteller zu Instandhaltung, einschlieBlich Bedingung-
en und Vorkehrungen gibt.

In der aktuellen Ausgabe der DIN VDE 0751-1 ist die Messung des
Isolationswiderstandes gefordert, wenn diese ,,zweckmdBig" erscheint.
Die Isolationsmessung darf nicht durchgefUhrt werden, wenn diese laut
Herstellerangaben in den Begleitpapieren ausgeschlossen wurde.
Grenzwerte fUr Isolationswiderstand sind in der DIN VDE 0751-1 (Ausgabe

2008) nicht vorgegeben, hier kdnnen Empfehlungen des Herstellers oder
frihere gemessene Werte herangezogen werden.

Nach DIN VDE 0751-1 wird folgende Reihenfolge der durchzufihrenden
Profungen empfohlen:

_/-—-\\‘
( Start |
4, !

h 4

Auswahl der Priifung

v

Wisuelle Inspekiion

¥

Schutzieiterwiderstand

¥

Ableitstrime

h 4

{lsolationswiderstand)
h 4

Funktionstest

h J

Ergebnisbericht

¥

Bewertung

h 4

Konfrolle und Vorbereitung aul den
bestimmungsgenéBen Gebrauch

41/ 68



BENNING ST 750 A

11.3.1.Prifablauf, Ableitstrommessung fir ME-Gerdte (SK 1)

Massung der Ableitstéme for
ME-Gerlite der Schuizidasse | (3K 1)

Ja

Enthdilt das Gerdt
akfive Schdtungen?

Nein

h 4

Gerdteableitsrom
safzmessung

Anwendungsieile
das Typs F?

Ja

h 4

Ablsitsirom vom
Anwendungsieil
Ersatimessung

S . Nein
S-:huma&eg:u%rsrcnd in hslencsetzng
Ja ME-Gerdt
in Betiebszustand
Mein ME-Gerart
vom Schutzsiteranschiuss
getrennt?
) Ja
¥ h 4 k 4
Gendteableitsirom Ger&teableitstrom
Differenzmessung Direktmessung

Nein Nein

kL d 4  J ¥

Dokumentation

Anwendungsiele
des Typs F2

Ja

Y

Ablgitsrom vom
Anmwendungsteil

42/ 68



11.3.2.Prifablauf, Ableitstrommessung fir ME-Gerdte (SK 1)

Meswuing der Ableitstrdme fiir ME-Gerdite der Schutzklasse lund
berOhrbare, leitfdhige Teile ME-Gerdten der Schutzklasse |, die
nicht schu frleiterverbunden snd

BENNING ST 750 A

Nein Enthélf dos Gerdt Ja NE-Garét
aktive Schatungen > in Betriebszustand
-
Neln AL\
vom Schuldeiteranschluss
ge frenni? /
[ “"T".'Ju
v v v v
Geréteableitiom Gerdrteableitstrom Gerditeableitstrom
Frsatzmessung Differenzmeassung Direkdmessung
v | 3 |
et " . /-’ '\\
_(.:/ N]wendungdeﬁ“(-;ﬁ“‘x. Nein Nein — Arwendungstele i
Xdes Typs F2 " — des Typs F2 —
Ja i

Abdeilstrom vom

¢J0

Anvwendungsteil
Ersafzmessung

h 4 h A

Ableitstrom wvom
Anweandungstel

Dokumentafion
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12. Durchfihren der integrierten Automatikprifung

BERNING 5T 750 Yerson 0,10

19102000

Wrihung nach VIE 07010702

neuer Prisfling

[ Alie anceigen
Prisfurg nach VOO 0751 | Machsts Prifuny
| prrEra|
Automatigefung suchfald

Emngabe

nfo

Bereits in einer Datenbank angelegte Priflinge kénnen mit der Automatik-
prifung schnell geprift werden. Die hier beschriebene Ablauffolge
bezieht sich auf eine bereits bestehende Datenbank (Name), Kunde
(Name) mit eingetragenen Priflingen (Ident-Nr.). Nach dem Betdatigen
der Taste <Automatikprifung> im Eréffnungsmend ist in dem nun einge-
blendetem MenU folgende Auswanhl zu treffen:

e Auswahl der Datenbank (Name), nur bestimmte Kunden!

e Auswahl des Kunden (Name), nur bestimmte Priflinge!

e Auswahl des Priflings (Ident-Nr.), abh&ngig vom Kunden,
Datenbank!
e Der Prifling in der Zeile ,,|dent-Nr." ist auszuwdhlen und mit dem
Eingabestift zu markieren.

Es &6ffnet nun das MenU des gewdhlten Priflings, Werte sind grau unterlegt
und kénnen in diesem MenU nicht gedndert werden! Nach Eingabe der
Taste <Start> wird zundchst das MenU zur Sichtkontrolle eingeblendet und
eine Bestétigung durch Tastendruck verlangt. Nach positiver Prifung und
Tasteneingabe startet zundchst einen Anschlusstest. Es wird ermittelt, ob
eine gefdhrliche BerUhrungsspannung anliegt, ein Prifling angeschlossen
ist und kein Kurzschluss vorliegt. Nach positiver Prifung wird die Messung
eingeschaltet. Bei negativem Anschlusstest (z.B. Schalter offen) wird eine
Info eingeblendet. Nacheinander werden die einzelnen Prifungen (je
nach Voreinstellung des PrUfablaufs) eingeblendet und missen teilweise
durch Tastendruck (<Start>) aktiviert und bestéatigt werden, siehe auch
Beschreibung der einzelnen Messarten Kapitel 8. Bei gef&hrlichem
fehlerhafteten Einzelergebnis wird die Messung sofort unterbrochen.
Durch Betdtigen einer <Pausen-Taste> wird die Messaufnahme
unterbrochen und es kann z.B. die Prifleitung mit der Abgreifklemme oder
Prifspitze an eine andere Messstelle kontaktiert werden, ohne dass es zu
einer Fehimessung/ Anzeige kommt.

Achtung, die aufgeschaltete Netzspannung zum Prifling bleibt wéhrend
der Meldung ,,Test unterbrochen" bestehen! Ein fehlerhafter Messwert
kann durch die Taste <Reset> geldscht werden. Nach bestandener
Prifung und Testende erscheint das MenU ,,Prifling in Ordnung”, die
Ergebnisse kdnnen durch die Taste <Messwerte> angesehen und auch
gespeichert werden (Taste <Speichern>, <Ja>). Die Messdaten werden in
der ausgewdhlten Datenbank (Name) gespeichert und kénnen per PC
ausgelesen werden!

12.1. Suchen von Priiflingen

Automatikpriifung

neer Priifling

[ alle anzeigen
Machste Prifung
II 1.02.2010 x

Suchfeld

infix

Dratienbank ] by

Uber die Felder ( ) , Alle anzeigen" und ,N&chste Prifung” kénnen die
Proflinge einer bestimmten ,Datenbank® und dem zugehdrigen ,,Kunde"
selektiert werden deren Prifung fir ein bestimmtes Datum ansteht.

Im Feld ( ) , Alle anzeigen" muss das Hakchen entfernt sein und im Feld
,Ndchste Prifung" das entsprechende Datum Uber die Kalenderfunktion
gesetzt werden. Das Ergebnis wird in den Feldern ,,Anz.-Priflinge*" und
Jdent-Nr.* angezeigt. Uber das ,,Suchfeld" lassen sich verschiedene
Parameter Ident-Nr. gezielt herausfiltern und suchen.

13. Interne / automatische Prifabldufe

Der Ger&tetester BENNING ST 750 unterstUtzt automatische Prifablaufe,
bei Auslieferung sind 26 Prifabldufe fest eingestellt. Der Benutzer kann
zudem eigene Benutzer-Prifabldufe anlegen oder dndern.
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13.1. Interne Prifabldufe fir Gerate nach VDE 0701/0702 (SK 1)

Gerdt SK I mit RPE (200 mA), ohne RISO, IB (Direktmessung),
Funktionsprifung mit IPE (Differenzmessung, Sonde abgeschaltet),
Prufablauf ohne RISO nur mit Begrindung

Gerdt SK 1 mit RPE (200mA), 3 x RISO(500V), IB (Direktmessung),
Funktionsprifung inkl. IPE (Differenzmessung, Sonde abgeschaltet), Ua am
sek. Ausgang, z.B. Netzteile, Ladegerdte

3-Phasen-Gerdat SK | Uber Adapter 044122/044123: RPE (200 mA) + RISO
(500V) Uber CM 9 und Adapter 044127/044128: IPE (Zangenmessung)

3-Phasen-Gerdt SK | Uber Adapter 044122/044123: RPE (10 A) + RISO (500V)
Uber CM 9 und Adapter 044127/044128: IPE (Zangenmessung)

Schutzkontakt-Leitung 16 A, RPE (200mA) Grenzwert aus (L/Q),
voreingestellt L=5m, Q=1,5 mm2, GW: 0,3 Q, je 7,5 m/0,1Q, max. 1 Q,
RISO(500V), IPE Ersatzmessung, Leitungsprifung

Schutzkontakt-Leitung 16 A und U-Ableiter, RPE (200mA), GW aus (L/Q),
voreingestellt L=5m, Q=1,5 mm2, GW: 0,3 Q, je 7,5 m/0,1Q2, max. 1 Q,
RISO(250V), IPE Ersatzmessung, Leitungsprifung

Gerdt SK I mit RPE (200 mA), RISO (500 V), Funktionsprifung mit IPE
(Differenzmessung, Sonde abgeschaltet)

Gerdt SK I mit RPE (10 A), RISO (500 V), Funktionsprifung mit IPE
(Differenzmessung, Sonde abgeschaltet)

Gerdt SK I mit RPE (200 mA), RISO (500 V), IB (Direkt), Funktionsprifung mit
IPE (Differenzstrommessung, Sonde abgeschaltet)

Gerdt SK I mit Funktionserde, ohne RPE, RISO (500 V), IB direkt z.B. Komplett
isolierte Kaffemaschine mit PE Stecker (SKI) ohne zugénglichen PE-Kontakt.

Gerd&t SK | mit Heizelemente P<3,5 kW, RISO (500V, R>0,3 MQ),
Funktionsprifung inkl. IPE (Differenzstrommessung, Sonde abgeschaltet)

Gerdt SK I mit RPE (200 mA), RISO (500V), IPE (Ersatzmessung), Keine
Funktionsprifung, zur Messung von Heizgerdten, Gerdte ohne
Schaltnetzteile, 3-Phasen-Gerdate Uber Adapter 044122 / 044123

Gerat SK I mit RPE (10 A), RISO (500V), IPE (Ersatzmessung), zur Prifung von
Verlédngerungsleitungen bis 5 m, bzw. 300 Hz Werkzeuge wie Schrauber,
Schleifwerkzeuge, ...

13.2

. Interne Priffablaufe fir Gerate nach VDE 0701/0702 (SK 1)

Gerdt SK I mit RISO (500V), Funktionsprifung mit IB (Differenzmessung),

Gerdt SK I mit Uberspannungsschutzableiter mit RPE (200 mA), RISO (250 V),
FunktionsprUfung mit IPE (Differenzmessung, Sonde angeschaltet)

Gerdt SK 1 mit RPE (200 mA), ohne RISO, Funktionsprifung mit IPE (Differenz-
messung, Sonde abgeschaltet), Prifablauf ohne RISO nur mit Begrindung

2 Gerdt SK I mit RISO(500V), IB (Ersatzmessung)

3 Gerdt SK Il mit Uberspannungsschutzableiter, RISO (250 V),
Funktionsprifung mit IB (Differenzmessung)

4 Gerdt SK 1l ohne RISO, Funktionsprifung mit IB (Differenzmessung),

Profablauf ohne RISO nur mit Begrindung
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Gerdat SK Il ohne RISO, IB (Direktmessung), Funktionsprifung mit IB . . . .
S (Differenzmessung), Prifablauf ohne RISO nur mit Begrindung 13.5. Interne Prifablaufe fur Gerate nach VDE 0751-1 (SK 1I)

6 Gerdt SK Il mit RISO-3 (L/N-Sek.), Funktfionsprifung mit IB (Differenzmessung),
Ua am sek. Ausgang, z.B. Ladegerdate, Netzteile

13.3. Interne Prisfabldufe fir Gerate nach VDE 0701/0702 (SK 111)

7 Med. Gerdate SK I

8 Med. Gerdate SK Il ohne RISO

1 | Gerat SKIII

13.6. Prifablauf erstellen/éindern
13.4. Interne Prifablaufe fir Gerate nach VDE 0751-1 (SK 1) <~ siehe Kapitel 7.5.2 , Prifabléufe erstellen®

Achtung:

Die voreingestellten internen PrUfabl&ufe sind nicht verénderbar!

1 Med. Gerdate SK |

2 Med. Gerdate SK | ohne RISO
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14. Datenbank
14.1. Inhalt der Datenbank
In der Datenbank werden folgende Inhalte gespeichert:

e Datenbankname,
e Kunde,
o Abteilung
e Prifling mit ,Ident-Nr*
e Anz. Priflinge,
o Messwertanzeige mit Profdatum.

14.2. Anlegen einer Datenbank

Nachfolgende Bedienung berzieht sich immer auf folgende MenUebene:

e Setup-Datenbank

14.2.1.Neve Datenbank
Taste <neue Datenbank> betdtigen.

Das Textfeld <Datenbankname> antippen und Taste <Eingabe>
betatigen. Nun mit Hilfe der Displaytastatur oder einer extern
angeschlossenen PC-Tastatur den Namen der neuen Datenbank
eingegeben. Nach Betdtigen der Taste <Speichern> wird die neue
Datenbank angelegt. Sollte eine Datenbank mit diesen Namen bereits

existieren, wir eine entsprechende Warnmeldung angezeigt. Mit der Taste

<Zuriick> kann das MenU/ Formular verlassen werden ohne die Eingabe
ZU speichern.

14.2.2.Never Kunde
Taste <neuer Kunde> betdtigen.

Eingabe neuer Eunde

Die einzelnen Textfelder antippen und Taste
<Eingabe> betdtigen. Nun mit Hilfe der
Displaytastatur oder einer extern ange-
schlossenen PC-Tastatur die Daten ein-
geben. Nach Betdtigen der Taste
<Speichern> werden die neuen Kunden-
daten angelegt.

Damit Ger&tedaten (Prifling) gespeichert werden kdnnen muss
mindestens ein Kundendatensatz angelegt sein! Sollte eine Kundendatei
mit diesen Namen bereits existieren, wird eine entsprechende Warn-
meldung angezeigt. Mit der Taste <Zuriick> kann das MenU/ Formular
verlassen werden ohne die Eingabe zu speichern.

14.2.3.Never Prifling
Taste <neuer Prifling> betdtigen.

Eingabie neues Prifing

Idont-Hr. I 1~ Die einzelnen Textfelder antippen und Taste

st <Eingabe> betdtigen. Nun mit Hilfe der

SerienMr. Displaytastatur oder einer extern ange-

i e = schlossenen PC-Tastatur die Daten

Tl e eingegeben. Gegebenenfalls ist eine

il " suaniian [—1= VOreinstellung durch die Taste <Clear> zu
spakhem | Fingabe | Infy |6schen.

Aus dem Listenfeld <PrUfablauf> kann aus der internen Datenbank ein
passender Prifablauf ausgewdhlt werden, vgl. Kapitel 11 ,,Profabldaufe”.
Im Textfeld ,,Prfintervall wird ein Zeitintervall in Monaten (z.B. 12)
angegeben und im Datumsfeld ,,N&chste Prif." (Nachste Profung)
erscheint automatisch das neue Prifdatum (z.B. 12 Monate spdter). Im
Feld ,,Profdatum® wird automatisch das aktuelle Datum gesetzt! Nach
Betdatigen der Taste <Speichern> / <Ja> werden die neuen Daten in der
Datenbank angelegt. Wird keine eindeutige ,Ident-Nr." eingegeben oder
es fehlf ein Kundendatensatz, wir eine entsprechende Warnmeldung
angezeigt. Mit der Taste <Zuriick> kann das MenU/ Formular verlassen
werden ohne die Eingabe zu speichern.
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14.3. Bearbeiten einer Datenbank

Der Datenbankname wird bei der Neuanlage der Datenbank vergeben
und ist nur Uber die PC-Software verdnderbar!

Gespeicherte Messwerte sind nicht editierbar!

14.3.1.Kundendaten bearbeiten
Das Textfeld ,,Kunde" anfippen, den zu bearbeitenden Kunden

auswdahlen, und antippen, das Kundenbearbeitungsfenster wird gedffnet.

Die Kundendaten kdnnen nun bearbeitet und mit <Speichern>
gespeichert werden. Mit <DEL> kann der Kunde aus der aktuellen
Datenbank geldscht werden.

Der Kunde, alle zugehdrigen Priflinge und alle Messwerte werden
geldschti!

14.3.2.Priiflingdaten bearbeiten

Das Textfeld ,Ident-Nr. Prifling" anfippen, den zu bearbeitenden Prifling
auswdhlen, und antippen, das Bearbeitungsfenster wird gedffnet. Die
PrUflingdaten kdnnen nun bearbeitet und mit ,Speichemn* gespeichert
werden. Mit ,,DEL" kann der Prifling aus der aktuellen Datenbank
geldscht werden.

Der Prifling und alle Messwerte zum Prifling werden geldscht!

14.4. Empfehlungen zur Datenbank

GroBe Datenmengen reduzieren die Arbeitsgeschwindigkeit,
unterteilen Sie daher Inre Gesamtdaten in einzelne Datenbanken.

14.5. Datenbank sichern (PC)

Um die Datenbank auf dem PC zu sichern nutzen Sie die optionale PC-
Software BENNING PC WIN ST 750 / Teile-Nr.: 047001.

15. Anschluss an einen Personal Computer (PC)
1. Legen Sie die SD-Speicherkarte in den SD-Kartenslot ein.
2. Verbinden Sie das beiliegende USB-Kabel mit dem Stecker ,,A"* mit
einem USB-Port an inrem Computer.
3. SchlieBen Sie jetzt den Stecker ,,B" des USB-Kabels an das BENNING
ST 750A an (USB-Buchse, Typ B).

Eingelegte SD-Speicherkarten werden jetzt als Wechseldatentréger auf
Ihrem Arbeitsplatz (Mein Computer) erkannt. Mittels PC-Software kénnen
gespeicherte Daten am PC verarbeitet werden.
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16. Barcodeleser (Option)

Der Barcodeleser fUr den Ger&tetester BENNING ST 750A ist ein
fortschrittliches und vielseitiges Werkzeug zur Verwaltung und
Identifikation von Priflingen. Der Barcodeleser ist als CCD-Scanner (TN
009369) erhdltlich.

Bei Anschluss des Barcodeleser, zuerst den Ger&tetester BENNING ST
750 ausschalten!

16.1. Sperzifikation Barcodeleser
Benning Teile-Nr.:
009369

Schnittstelle:
RS232 mit D-SUB 9 fem. Stecker

unterstiitzte Barcodes:

alle UPC/EAN/JAN, Code 39, Code 39 Full ASCII, Code 128, Interleave 25,

Industrial 25, Matrix 25, CODABAR, Code 11, MSI/Plessey, Code 93, China
Postage, Code 32

Stromverbrauch:

typ. 60 mA (versorgt durch Geratetester BENNING ST 750A)
Betriebstemperatur:

0°C - 40°C

Lagerungstemperatur:

-20°C - 60°C

relative Feuchte:

20% - 85%

Pinbelegung R$232, DB 9 Female:

Pin 2 TXD

Pin 3 RXD

Pin 5 GND

Pin9 +5V

16.2. Bedienung Barcodeleser

e Barcodeleser an den Gerdtetester BENNING ST 750A anschlieBen
(Stecker ,RS232").

o Sicherstellen, dass die Barcodeleser-Lampe einschaltet, der CCD-
Scanner meldet sich durch ein kurzes optisches und akustisches
Signal. (Taste am Barcode-Scanner betatigen)

e Aus dem HauptmenU <Automatikprifung> auswdhlen — Prifung,
alt. Uber <Setup> / <Datenbank> / <Kunde> — Datenverwaltung

e Barcodeleser mit dem Erfassungsfenster Gber den Barcode halten
und die Taste an der Unterseite des Scanners kurz betdtigen
(einschalten).

e beierfolgreichem Lesen ertdnt ein Piepton, der Prifling wird
angezeigt,

Bei funktionierender Kommunikation mit dem Gerdtetester BENNING ST
750A sucht dieses in der Datenbank nach dem Prifling mit der gelesenen
Barcode-Id. Ist die gelesene Barcode-Id nicht in der Datenbank
vorhanden, wird ,,Dieser Prifling ist nicht vorhanden, soll er angelegt
werden?g" angezeigt, wdhlen sie <JA> um den Prifling neu in der
Datenbank anzulegen.

16.3. Programmierung

Der Barcodeleser ist werksseitig fUr das optimale Zusammenspiel mit dem
Gerdatetester BENNING ST 750A eingestellt. Sollte es frotzdem zu Problemen
bei der Kommunikation Barcodeleser <-> Geratetester BENNING ST 750
kommen (Barcodeleser liest erfolgreich und Bestatigung durch Piepton,
aber keine Priflingssuche/ Anzeige durch BENNING ST 750A), so ist die
Programmierung des Barcodelesers auf Standardvorgaben zu Uber-
prifen! Dazu muss eine Sequenz von Barcodes gelesen werden.

Uberprifen Sie abschlieBend, ob die Test-Nr.: ,,10047* korrekt identifiziert
wird, andernfalls erneut die Konfigurationssequenz durchlaufen!
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yAY programmieren:

Barcodeleser Teilekennzeichnung ,,009369*, ist nach folgender Sequenz
2. Complete:

Set All Defaults:

Start Configuration:

RS-232 Mode:

Medium:

1. 1st Set:

All Codes:

2. Complete:

End Configuration: II I|I II
Save Parameters: II II| II

|| II||| II | || || |II Der Barcodeleser sucht im Ger&tetester BENNING ST 750A den Prifling
»ST750A". Ist die gelesene Barcode-Id in der Datenbank unter dem

ausgewdhltem Kunden nicht vorhanden, wird ,,Dieser Prifling ist nicht
vorhanden, soll er angelegt werden?" angezeigt, wahlen sie <JA>um den

Profling neu in der Datenbank anzulegen.
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17. RFID-Leser (Option)

RFID ist ein Verfahren zur automatischen und elektronischen Identifizierung
von Objekten Uber Funk. Die Daten k&nnen zur Identifikation des Objekts
drahtlos UGber einen Funkfrequenzkanal ausgelesen werden. Ein
gekennzeichnetes Objekt sendet seine Daten nur dann, wenn das
Lesegerat den Transponder abruft. Ein RFID-System besteht aus zwei
Komponenten, einem Transponder und einem Leseger&t. Der
Transponder —im Folgenden als ,Tag" bezeichnet - ist der eigentliche
Datentréger.

Er kann kontaktlos Uber Funktechnologie ausgelesen und wieder
beschrieben werden. Auf dem Tag sind Daten Uber den Tag und das
verbundene Objekt gespeichert. Das Erfassungsgerdt besteht aus einer
Schreib-/Leseeinheit mit Antenne. Das Lesegerdt liest Daten vom Tag und
schreibt Daten zum Tag. Das Lesegerdt ist mit einer USB 2.0 Schnittstelle
ausgestattet, um die empfangenen Daten an den Gerdtetester BENNING
ST 750 weiter zu leiten.

Bei der Montage der Tags ist zu beachten, das metallische Oberfléchen
die Funkverbindung sehr stark beeinflussen. Eine direkte Montage auf
Metall oder in einem Metallgehduse sollte vermieden werden. Bei
Datenaustausch zwischen Leser und Transponder ist kein direkter Kontakt
(auch kein Sichtkontakt) notwendig. Barcode Etiketten kdnnen durch
RFID-Transponder getauscht werden. Das Gerdt kommuniziert mit
passiven 13,56 MHz HF-Transpondern. Durch Dricken eines Knopfs wird
das Lesen gestartet. Wird ein Transponder identifiziert wird dies durch
einen horbares Signal bestatigt. Eine Konfiguration des RFID Lesers ist nicht
notwendig.

Bei Anschluss des RFID-Leser, zuerst den Ger&tetester BENNING ST 750
ausschalten. Nicht im laufenden Betrieb den RFID-Leser entfernen
/einstecken. Gerdt immer zuerst ausschalten!

=~ Bei Fehlern bitte Gerdtetester ausschalten. RFID-Leser entfernen
und wieder anschlieBen, Ger&tetester einschalten.

17.1. Spezifikation RFID-Leser
Benning Teile-Nr.:
009370

Schnittstelle:
USB-2.0-Schnittstelle

Betriebsspannung:
5V, versorgt durch USB-Schnittstelle Benning ST 750A

Unterstitzte RFID-Transponder:
13.56Mhz, vgl. Kapitel 21, ,,Optionales Zubehdr*

Lesebereich:

typ. 80mm, Transponderabhdéngig
Typische Lesezeit:

100ms

Stromverbrauch:

typ. 60 mA (passiv Mode)
typ. 120 mA (aktiv Mode)
Betriebstemperatur:

0°C - 50°C
Lagerungstemperatur:
-10°C - 60°C
relative Feuchte:

20% - 85%

Schutzklasse:
IP30

Abmessungen:
Ca. 165x 110 x 80mm

17.2. Bedienung RFID-Leser

Der RFID-Leser kann in Verbindung mit den folgenden Gerategruppen
verwendet werden: Benning ST 750

Bei Lese-/Schreibvorgdngen warten bis orangefarbene LED erlischt.

Ein fehlerhafter Schreibvorgang wird mit zwei aufeinander folgenden
Pieptonen signalisiert, Vorgang wiederholen!
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Inbetriebnahme:

Geratetester BENNING ST 750A ausschalten

RFID-Leser an den Gerdtetester BENNING ST 750 anschlieBen (USB-A-
Buchse).

Gerdatetester BENNING ST 750A einschalten
Sicherstellen, dass die RFID-Lampe (Power) einschaltet

Transponder beschreiben: (Inventardaten)

Inventardaten des Prifling in interner Datenbank anlegen, oder
vorhandenen Prifling (ID-Nummer) auswdhlen

<Speichern> auswdhlen und Abfragen bestatigen

Meldung: ,,Soll der Datensatz im RFID-Transponder gespeichert
werden?" mit <Ja> bestatigen

Am RFID-Leser blinkt die orangefarbene LED

RFID-Leser mit dem Erfassungsfeld Uber den RFID-Transponder
halten und die Taste an der Unterseite des Scanners betdtigen

Schreibvorgang startet, warten bis orangefarbene LED erlischt
und ein Signalton ertént.

Daten sind auf dem RFID-Transponder gespeichert!

Ein fehlerhafter Schreibvorgang wird mit zwei aufeinander folgenden
Pieptonen signalisiert, Vorgang wiederholen!

Transponder beschreiben: (Messwerte)

Prifung durchfUhren
Bei Testergebnis — Anzeige <Speichern> auswdhlen
Abfragen bestatigen

Meldung: ,,Soll der Datensatz im RFID-Transponder gespeichert
werden?" mit <Ja> best&tigen

Am RFID-Leser blinkt die orangefarbene LED

RFID-Leser mit dem Erfassungsfeld Uber den RFID-Transponder
halten und die Taste an der Unterseite des Scanners betdtigen

Schreibvorgang startet, warten bis orangefarbene LED erlischt
und ein Signalton ertént.

Daten sind auf dem RFID-Transponder gespeichert!

Ein fehlerhafter Schreibvorgang wird mit zwei aufeinander folgenden
Pieptdnen signalisiert, Vorgang wiederholen!

ID-Nummer vom Transponder lesen und in interner Datenbank suchen:

RFID-Leser mit dem Erfassungsfeld Uber den RFID-Transponder
halten und die Taste an der Unterseite des Scanners betatigen

Lesevorgang startet, warten bis orangefarbene LED erlischt und
ein Signalton ertéont.

ID-Nummer wird in interner Datenbank gesucht
Abfragen bestatigen, evil. Prifling neu anlegen.
Datensatz wird angezeigt.

Ein fehlerhafter Lesevorgang wird mit zwei aufeinander folgenden
Piepténen signalisiert, Vorgang wiederholen!

Daten vollstdndig vom Transponder lesen: (Inventardaten und Messwerte)

SD-Speicherkarte entfernen!

Datenbank aus internen Speicher I6schen, dazu leeres Feld aus
dem Pulldownmeni auswdéhlen.

RFID-Leser mit dem Erfassungsfeld Uber den RFID-Transponder
halten und die Taste an der Unterseite des Scanners betatigen

Lesevorgang startet, warten bis orangefarbene LED erlischt und
ein Signalton ertont.

Abfrage ,,Daten von RFID-Transponder lesen” bestatigen

RFID-Leser mit dem Erfassungsfeld Uber den RFID-Transponder
halten und die Taste an der Unterseite des Scanners betatigen

Lesevorgang startet, warten bis orangefarbene LED erlischt und
ein Signalton ertont.

Inventardaten und Messwerte werden aus dem RFID-
Transponder gelesen.

Inventardaten werden angezeigt

Mit <ZurGck> und Auswahl des Prifdatums werden die
Messwerte angezeigt.

Ein fehlerhafter Lesevorgang wird mit zwei aufeinander folgenden
Piepténen signalisiert, Vorgang wiederholen!
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18. Bluetooth Drucker (Option)

Bei Anschluss des Druckers, zuerst den Gerdtetester BENNING ST
750A ausschalten!

ity

(1) Arretierhebel
(2) Ein- / Ausschalttaste
(3) Kontrollleuchte

(4) Bluetooth Dongle

O—0

18.1. Batterien einsetzen / enifernen
e Schalten Sie den Drucker aus.
« Auf der Rickseite die Schraube des Batteriefachs entfernen.
e Batterieabdeckung entfernen
e Batterien austauschen.
* Batterieabdeckung montieren.

18.2. Papierrolle einsetzen
e Schalten Sie den Drucker aus.

e Ziehen Sie den Arretierhebel vor und klappen die Abdeckung fiir das
Papierfach auf.

o Papierrolle einlegen und den Anfang der Papierrolle Uber die Abreilkante
ziehen.

o Abdeckung zuklappen, so dass die Arretierung einrastet.

18.3. Spezifikation Bluetooth Drucker
Benning Teile-Nr.:
044150

Schnittstelle:
RS-232-Serielle-Schnittstelle / Gber RJ12 Anschluss

Drahtlose (Wireless) Verbindung:

6 Bluetooth®
Betriebsspannung:
5V, versorgt durch internen Akku, oder externer Spannungsversorgung

18.4. Bedienung Bluetooth Drucker

Die Konfiguration ist nur bei Erstinbetriebnahme notwendig, die
Druckerdaten werden im Gerdtetester gespeichert und bei erneuter
Verwendung muss nur der Bluetooth Dongle eingesteckt und der Drucker
eingeschaltet werden.

Erst-Konfiguration:
o Geratetester BENNING ST 750A ausschalten

e Bluetooth Dongle an den Gerdtetester BENNING ST 750A
anschlieBen (USB-A-Buchse).

o Gerdtetester einschalten
o Drucker durch drUcken der Einschalttaste einschalten.

e aus dem HauptmenU <Setup> / <Systemeinstellung> / <Drucker> zur
Druckerverwaltung

e Drucker <Suchen>

e Gerdte-Name: Eingabefeld anklicken und Drucker auswdhlen.
<= Druckername beginnt mit ,,ASL AP..."

e Pin-Code eingeben (Pin-Code: 1234)

e <Verbinden>

e Reset durchfUhren

o Gerdtetester Benning ST 750A startet neu

e Drucker ggf. neu einschalten.

e Nach Durchlaufen einer Prifung bzw. via Daftenbank kann Gber
<Messwertanzeige> / <Testende> dass Prifergebnis gedruckt
werden <Drucken>

Gedruckt wird:

Profgerdt, Ident-Nr., Bezeichnung, Prifdatum, N&chster Priftermin,
Testergebnis, Messwerte, Proffirma, Prifer, Bemerkung und der Barcode
zum PrUfobjekt.
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1
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9. Fachbegriffe

SchutzmaBnahmen

Bei den PrUfabléufen wird von der vorhandenen SchutzmaBnahme des
Proflings ausgegangen, deren Wirksamkeit an dem jeweiligen berthr-
baren leitfGhigen Teil nachzuweisen ist. Bei dem Gerdatetester BENNING ST
750A werden folgende Einteilungen vorgenommen:

Gerdte mit Schutzleiteranschluss (SK 1)

Die aktiven Teile des Gerdtes sind gegen direktes BerOhren geschitzt.
Durch Anschluss der berUhrbaren leitenden Gehduseteile an den
Schutzleiter werden diese in die SchutzmaBnahme beim indirekten
BerUhren (Fehlerschutz) der Anlage einbezogen. Der Fehlerstrom wird
Uber die Schutzleiterstrommessung erfasst. Das Gerdt kann auch be-
rUhrbare leitf&hige Teile besitzen, die nicht mit dem Schutzleiter ver-
bunden sind. Der Fehlerstrom wird zusatzlich Uber die BerUhrungsstrom-
messung erfasst. Das Gerat verfigt Uber einen Schutzleiteranschluss
(Schutzkontakt-Stecker).

Gerdte ohne Schutzleiteranschluss (SK II)

Aktive Teile werden durch eine verstérkte oder doppelte Isolierung ge-
frennt (Basisisolierung und zusdatzliche Isolierung). Damit ist der Schutz
gegen direktes BerUhren gesichert. Der Schutz bei indirektem BerUhren ist
ebenfalls gegeben, da ein Isolationsfehler praktisch unmdglich gemacht
wird. Solche Gerdte kdnnen trotzdem berUhrbare metallische Gehduse-
teile aufweisen. Gerdte der Schutzklasse Il besitzen einen Netzstecker
ohne Schutzkontakt.

Gerdte an Schutzkleinspannungs-Stromkreisen (SK 111)

Gerate der Schutzklasse Il werden nur an Schutzkleinspannungs-
Stromkreisen angeschlossen - SELV / PELV. Der Schutz gegen gefdhrliche
Kdrperstréome wird durch die geringe Spannung und die sichere Trennung
zu anderen Stromkreisen erreicht.

9.1. Fachbegriffe nach DIN VDE 0701-0702
Instandsetzung
MaBnahmen zur Wiederherstellung des Sollzustandes von technischen
Mitteln eines Systems.

Anderung
Ein nach Herstellerangaben zul&ssiger Eingriff in das Gerat.

Elektrofachkraft

Person die aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und
Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlégigen Bestimmungen die ihr
Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mégliche Gefahren erkennen
kann.

Elektrotechnisch unterwiesene Person

Person, die durch eine Elektrofachkraft Uber die ihr Uberfragenen
Aufgaben und die mdéglichen Gefahren bei unsachgemdBem Verhalten
unterrichtet und erforderlichenfalls anlernt sowie Uber die notwendigen
Schutzeinrichtungen und SchutzmaBnahmen unterrichtet wurde.

Befdhigte Person

Eine befdhigte Person im der Sinne der Betriebssicherheitsverordnung ist
eine Person, die durch ihre Berufsausbildung, Berufserfahrung und zeit-
nahe berufliche Tatigkeit Uber die erforderlichen Fachkenntnisse zur
Profung von Arbeitsmitteln verfugt. GemdaB der Technischen Regel fir
Betriebssicherheit ,,Befdhigte Personen - Besondere Anforderungen -
Elektrische GefGhrdungen" - TRBS 1203 Teil 3 muss die befdhigte Person fir
die Prifung ortsver&nderlicher elektrischer Betriebsmittel (Arbeitsmittel)
zum Schutz vor elekirischen Gefdhrdungen eine elekfrotechnische
Berufsausbildung abgeschlossen haben oder eine andere fir die Prif-
aufgabe vergleichbare elektrotechnische Qualifikation besitzen. Als
Berufserfahrung gilt eine mindestens einjéhrige Erfahrung mit der
Errichtung, dem Zusammenbau oder der Instandhaltung von elektrischen
Arbeitsmitteln und/oder Anlagen. Sie muss fUr die vorgesehene Prifung
ortsverdnderlicher elekirischer Betriebsmittel Uber die im Einzelnen
erforderlichen Kenntnisse der Elektrotechnik sowie der relevanten elektro-
technischen Regeln verfugen und ihre Kenntnisse aktualisieren. Aus dieser
Forderung ist ersichtlich, dass zur sicherheitstechnischen Beurteilung orts-
veranderlicher elektrischer Betriebsmittel dem Grundsatz nach die
Qualitdtsmerkmale einer Elektrofachkraft vorliegen mussen.

Prifung

Profung erstreckt sich auf MaBnahmen zur Feststellung und Beurteilung des
Istzustandes der Sicherheit des Gerdtes.

Wiederholungspriifung

Eine Wiederholungsprifung ist eine Prifung in bestimmten Zeitabst&nden,
die dem Nachweis der elektrischen Sicherheit dient.
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BerGhrungsstrom

Strom, der beim BerUhren von nicht mit dem Schutzleiter verbundenen
Teilen des Kdrpers eines elekirischen Betriebsmittels (Gerdtes) Uber die
berUhrende Person zur Erde flieBt.

Differenzstrom

Vektorielle Summe aller Strdme, die am netzseitigen Eingang (Anschluss)
des Gerdtes Uber die aktiven Leiter flieBen.

Schutzleiterstrom

Summe der Stréme, die durch den Schutzleiter von Gerdten der
Schutzklasse | flieBen, wenn deren Kérper gegenUber Erde isoliert sind.
Ableitstrom

Strom, der Uber die fehlerfreien Isolierungen eines Gerdte zur Erde oder zu
einem fremden leitfGhigen Teil flieBt.

Fehlerstrom

Strom, der Uber eine fehlerhafte Isolierung des Gerétes zur Erde oder zu
einem fremden leitfGhigen Teil flieBt.

Ersatzableitstrom

Strom, der durch die aktiven Leiter des Priflings und den Schutzleiter bzw.
die berUhrbaren leitfdhigen Teile bei Nennspannung und bei
Nennfrequenz des Priflings flieBen wirde. Anmerkung, es sind die
Prifschaltungen zu beachten!

Isolationswiderstand

Ohmscher Widerstand der Isolierungen (isolierende Stoffe) zwischen
leitf&higen Teilen. Anmerkung, es wird nur die Messung des Isolations-
widerstandes zwischen den aktiven Teilen und den berGhrbaren
leitf&higen Teilen durchgefihrt.

Schutzleiterwiderstand

Widerstand zwischen einem zu Schutzzwecken an den Schutzleiter
angeschlossenen leitfdhigen Teil und dem Schutzkontakt des Netz- oder
Geratesteckers bzw. der Schutzleiteranschlussstelle des Gerdtes.
Elektrisches Gerat

Gerat (Profling), dessen Zustand bezUglich der elektrischen Sicherheit
festgestellt werden soll

19.2. Fachbegriffe nach DIN VDE 0751-1

BerUhrbares leitfdhiges Teil

Jedes Teil des ME-Gerdtes (Medizinisches-Elektrisches-Ger&it),
ausgenommen des Anwendungsteils, das fUr den Patienten bzw. den mit
dem Patienten in BerGhrung stehenden Bediener berGhrbar ist oder mit
dem Patienten in Verbindung kommen kann.

Gerdteableitstrom

Strom, der von Netzteilen Uber den Schutzleiter sowie Uber berbhrbare
leitféhige Teile des Gehduses und Anwendungsteile zur Erde flieBt.

Funktionsverbindung

Jede Verbindung, elektrisch oder auf andere Weise, einschlieBlich solcher
zum Ubertragen von Signalen und/oder elekirischen Leistung und/oder
Substanzen.

Inspektion

Gesamtheit aller MaBnahmen zur Feststellung und Beurteilung des Ist-
Zustandes

Medizinisches elekirisches Gerdat (ME-Gerat)

Elektrisches Ger&t, das ein Anwendungsteil hat oder das Energie zum oder
vom Patienten Ubertrégt bzw. eine solche EnergieUbertragung zum oder
vom Patienten anzeigt und fir das folgendes gilt:

a) ausgestattet mit nicht mehr als einem Anschluss an ein bestimmtes
Versorgungsnetz und

b) von seinem Hersteller zu folgendem Gebrauch bestimmt:

1) Diagnose, Behandlung oder Uberwachung eines Patienten oder

2) Kompensation oder Linderung einer Krankheit, Verletzung oder
Behinderung

Medizinisches elekirisches System (ME-System)

Kombination von einzelnen Geréaten, wie vom Hersteller festgelegt, von
denen mindestens eines ein ME-Ger&t sein muss und die durch eine
Funktionsverbindung oder durch den Gebrauch einer Mehrfachsteck-
dose zusammengeschlossen sind.

Patientenumgebung

Jeder Bereich, in dem beabsichtigt oder unbeabsichtigt eine Verbindung
zustande kommen kann, und zwar zwischen Patienten und Teilen des ME-
Gerdtes oder ME-Systems oder zwischen einem Patienten und anderen
Personen die Teile des ME-Ger&tes oder des ME-Systems berUhren.
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Patientenableitstrom

Strom, der von den PatientenanschlUssen Uber den Patienten zur Erde
flieBt oder der durch eine ungewollte Fremdspannung am Patienten
verursacht wird und von diesem Uber die PatientenanschlUsse eines
Anwendungsteils des Typs F zur Erde flieBt.

Inbetriebnahme

Erste Verwendung eines ME-Gerdtes oder ME-Systems nach Aufstellung
bei der Verantwortlichen-Organisation.

Verantwortliche Organisation

Einheit, die fir den Gebrauch und die Instandhaltung eines ME-Gerdtes
oder eines ME-Systems verantwortlich ist (kann auch Person sein).
Wartung

Gesamtheit aller MaBnahmen zur Erhaltung des ME-Gerdtes oder ME-
Systems entsprechen der vom Hersteller gestellfen Anforderungen.
Anwendungsteile

Einleitend die verschiedenen Typen von Anwendungsteilen. Ein An-
wendungsteil ist laut IEC60601-1: Ein Teil des Gerdtes, der bei
bestimmungsgemdBem Gebrauch:

o erforderlicherweise in physischen (k&rperlichen) Kontakt mit dem
Patienten kommt, damit das Ger&t seine Funktion erfllen kann,
oder

e mit dem Patienten in Kontakt gebracht werden kann oder

e vom Patienten berOhrt werden muss.

Ein isolierter (erdfreier) Anwendungsteils des Typs F wird beschrieben als:
Ein Anwendungsteil, das von anderen Teilen des Ger&tes derart getrennt
ist, dass kein hdherer Strom als der im ersten Fehler zul@ssige Patienableit-
strom flieBt, wenn eine nicht vorgesehene Spannung aus einer externen
Quelle mit dem Patienten verbunden ist und dadurch zwischen dem
Anwendungsteil und der Erde anliegt.

Anwendungsteile des Typs F sind entweder Anwendungsteile des Typs BF
oder Anwendungsteile des Typs CF.

Hinweis: Bei SKI Ger&ten ist dieses Anwendungsteil mit Erde verbunden,
was mittel Ohmmeter nachgemessen werden kann.

Anwendungsteil des Typs B:

Ein Anwendungsteils, das entsprechend den in IEC601-1 festgelegten
Anforderungen, insbesondere unter Beachtung des zuldssigen Ableit-
stromes, einen Schutz gegen elekirischen Schlag gewdhrt und wie folgt
gekennzeichnet ist:

. Typ B: geerdetes Anwendungsteil  oder,

. Typ B: defibrillatorgeschitzes Anwendungsteil
Anwendungsteile des Typs B sind nicht fUr die direkte Anwendung am
Herzen geeignet.

Anwendungsteil des Typs BF:

Ein Anwendungsteil, des Typs F, das entsprechend den in [EC601-1
festgelegten Anforderungen einen hdherwertigen Schutz gegen
elekirischen Schlag gewdhrt als Anwendungsteile des Typs B und wie folgt
gekennzeichnet ist:

. Typ BF: von Erde isoliertes Anwendungsteil oder,

. Typ BF: defibrillatorgeschitzes Anwendungsteil
Anwendungsteile des Typs BF sind nicht fUr die direkte Anwendung am
Herzen geeignet.

Anwendungsteil des Typs CF:

Ein Anwendungsteil des Typs F, das mit den festgelegten Anforderungen
aus IEC601-1 einen hdherwertigen Schutz gegen elekirischen Schlag
gewdhrt als Anwendungsteile des Typs BF und wie folgt gekennzeichnet
wird:

Typ CF: von Erde isoliertes, fUr die direkte Anwendung am Herzen

geeignetes Anwendungsteil oder,

Typ CF: defibrillatorgeschitzes Anwendungsteil

Achtung: Vergewissern Sie sich um welches Anwendungsteil es sich
handelt | Nichtbeachtung kann, z.B. bei einem nicht-isolierten
Anwendungsteil einen Kurzschluss verursachen!
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20. Technische Daten, Gerat

Netzanschluss: 230V £ 10 %, 50 - 60 Hz

Stromaufnahme Gerdtetester
- ohne Priifsteckdose: 03 A
- mit Priffsteckdose: 16 A

Maximale Strombelastung der Prifsteckdose:
16 A, Lastart, siehe nachfolgende Tabellen
Maximale Vorsicherung: 16 A

Schutzklasse: Il fUr PrUfsteckdose ist Schutzleiter
durchgeschleift)

IP 40 bei gedffnetem Deckel
IP 67 bei geschlossenem Deckel

Uberspannungskategorie: I

Schutzart:

Verschmutzungsgrad: 2
Touchscreen Display: 115X 95 mm
Umgebungsbedingungen: H&he bis 2000 m NN

- Temperaturbereich: 0 bis 35 °C (Arbeitstemperatur)

-20 bis 60 °C (Lagertemperatur)

80 % bis 30 °C linear abnehmend

60 % bis 40 °C, nicht kondensierend

Temperaturbereich fir Genavigkeitsangaben:

- maximal relative Feuchte:

18 bis 28 °C
EMV 0404-1/ 4.12,

EN61326-2-2
Gehduse: Tragekoffer, Aufbau, schlag- u. stoBfest
Gerdatevorschriften: siehe Einleitung und Tabelle

Abmessungen (max.): Hohe x Breite x Tiefe
(ohne Drehstromsteckdosen) 170 x 410 x 350 mm

Gewicht: ca. 6 kg

Bemerkung: Die Messgenauigkeit wird angegeben als Summe aus
e einem relativen Anteil des Messwertes und
e einer Anzahl von Digit (d.h. Zahlenschritte der letzten Stelle). Diese

Messgenavigkeit gilt bei Temperaturen von 18 °C bis 28 °C und einer

relativen Luftfeuchtigkeit kleiner 80 %.

20.1. Technische Daten, Mess- und Gerdtefunktion

DIN VDE 0404-2/ 4.1.1: Die Prifeinrichtung muss die Messung mindestens
folgender GréBen ermdglichen:
e Schutzleiterwiderstand
o [solationswiderstand
o Schutzleiterstrom (direkte Messung oder Messung mit Differenzstrom-
verfahren bzw. Ersatzableitstromverfahren)
e BerUhrungsstrom (direkte Messung oder Messung mit Differenzstrom-
verfahren bzw. Ersatzableitstromverfahren)

In den Anwendungsnormen DIN VDE 0701-0702 und 0751-1 wird eine
unterschiedliche Wortwahl, je nach Eigenschaft und Verwendungszweck
des Teils, bei gleichen Messverfahren benutzt. So gelten bei Ableitstromen
die Begriffe: Gerateableitstrom, Erdableitstrom, Schutzleiterstrom,
BerUhrungsstrom, Patientenableifsfrom usw..

Die Messwerterfassung arbeitet mit drei Messbereichen (1:1; 10:1; 100:1)
Eine Messbereichsumschaltung erfolgt automatisch, so dass immerim
gunstigsten Messbereich gemessen wird.

Die Schnittstelle RS232 (COM-Port) fUr Barcode-Scanner, RFID-Leser, PC
und Drucker ist wie folgt einstellbar:

Baudrate: 1200; 2400; 4800; 2600; 14400; 19200; 38400; 57600; 115200

Paritat: None, Even, Odd
Datenbits: 7; 8
Stop-Bit: None, One, Two

*Fettdruck = Werkseinstellung

AnschlieBbare max. Speicherkapazitat: SD-Karte 2GB
USB-Stick 8 GB

An der USB-Schnittstelle kann zur Eingabe auch eine externe PC-Tastatur
angeschlossen werden.

Werkseinstellung, Systemdaten:

Testzeit: 5 Sekunden
Zeit, Sicherheitsabschaltung: 30 Sekunden
Ubergangswiderstand, Stecker: 1Q
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Messung

nach Messvorschrift/ Grenzwert

Messgerat nach Vorschrift

Messung des Schutzleiterwiderstandes
(RPE, Priifsteckdose)

Prifstrom: >200mA DC (- 0% / +25%) an (0...5)Ohm
beider Polaritaten!
Messspannung  Uo ca. 12V DC
manuelle/ automatische Polwendung!
Messbereich: 0,000 ... 30,000 Q
Prifstrom: 10A AC (0% / +30% bei 00hm)
bei 230V AC (50...60)Hz
Messspannung: Uo ca. 17V AC
Messbereich: 0,000 ... 0,400 Q
Auflésung: 0,001 Q
Genauigkeit: bei 230V AC £10% + 5 Digit

DIN VDE 0701-702

DIN VDE 0751-1

(DIN VDE 0701 Teil 260)

Schutzklasse | (bis 5m Lange*)

0701 - 0702 03Q

0751 03Q
* +0,10hm pro weiteren 7,5m

bis max. 1 Q

0701 1240 1Q
0751 m. G-Stecker 0.1Q
bzw. 02Q

DIN EN 61010-1
(VDE 0411-T1)
DIN EN 61557-1
(VDE 0413 T1)
DIN EN 61557-4
(VDE 0413 T4)
DIN VDE 0404-1
DIN VDE 0404-2
DIN VDE 0404-3

Messung

nach Messvorschrift/ Grenzwert

Messgerdt nach Vorschrift

Messung des Isolationswiderstandes
(RISO, Prifsteckdose)

Prifspannung: 50 ... 500V DC (-0% / +25%)

Prifstrom: > 1mA bei 500 kQ @ 500VDC
< 15mA bei0 Q @ 500vVDC

Messbereich: 0,00 ... 100,00 MQ

Auflésung: 0.1MQ

Genauigkeit: bei 230V AC £10%

+10% v..M. + 5 Digit bei 0 ... 100 MQ

DIN VDE 0701-0702

Schutzklasse |

mit Heizger&ten 0.3 MQ
Schutzklasse | 1,0 MQ
Schutzklasse Il 2,0 MQ
Schutzklasse Il 0,25 MQ
DIN VDE 0751-1

Schutzklasse | 2,0 MQ
Schutzklasse I 7.0 MQ
Anw. CF 70,0 MQ

(Messwert, Werkseinstellung 500 V)

DIN EN 61010-1
(VDE 0411-T1)
DIN EN 61557-1
(VDE 0413 T1)
DIN EN 61557-2
(VDE 0413 T2)
DIN VDE 0404-1
DIN VDE 0404-2
DIN VDE 0404-3
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Messung

nach Messvorschrift/ Grenzwert

Messgerat nach Vorschrift

Messung des Ersatzableitstromes, DIN VDE 0701-0702, SK | DIN EN 61010-1
als Schutzleiterstrom, Berihrungsstrom, Schutzleiterstrom, 3.5mA (VDE 0411-T1)
Gerdteableitstrom, Ableitstrom vom Anwendungsteil bei ME- Heizgerate bis 3,5 kW 3.5mA DIN EN 61557-1
Gerdten (Patientenableitstrom) bei> 3,5 kW TMA/KW,
Profspannung:  ca. 200V AC, +20% bei 230V AC max. 10,0 mA (VDE 0413T1)
Der gemessene Strom wird auf 230V hochgerechnet! DIN VDE 0701-0702 DIN VDE 0404-1
Profstrom: max. 25mA BerUhrungsstrom (IBer) DIN VDE 0404-2
Messbereich: 0,000 .. 25,000mA Kiasse | -1 0:5mA
esi ereich: , ... 25,000m DIN VDE 0751-1
Aufidsung: 0.001mA SK 1 1Al - Strom, 1,0mA
Genauigkeit: bei 230V AC £10% SK I IAbI - Strom, 0,5mA
+10% v.M. + 5Digit DIN VDE 0751-1
Innenwiderstand (Messger&t/ Messsonde) PAbl (AC) Typ BF 5,00 mA
VDE 0701 - 0702 Ri 2kQ Typ CF 0,05 mA
VDE 0751-1 Ri 1kQ IEC 60601-1
IAbl Anmerk 1 5,00 mA
|IAbl Anmerk 2 10,00 mA
IAbl Ront. m. SL 5,00 mA
IAbl R&Nnt. ohne SL 2,00 mA
Messung nach Messvorschrift/ Grenzwert Messgerat nach Vorschrift

Messung nach dem Differenzstromverfahren (Prifsteckdose)
Messung des Schutzleiterstromes fir Gerdte der Schutzklasse |
(Prifsteckdose). Messung des Ableitstromes,
Berihrungsstromes, Ableitstrome von Anwendungsteilen bei
ME-Gerdten Patientenableitstrom. Schutzklasse I bis II.

Messbereich: 0,050 ... 25,000mA (Anzeige ab 50uA)
Auflésung: 0,00TmA
Genauigkeit: bei 230V AC £10%

+ 10% v.M. + 5 Digit (ab 100pA)
manuelle/ automatische Polwendung!

Innenwiderstand (Messger&t/ Messsonde)
VDE 0701 - 0702 Ri 2kQ
VDE 0751-1 Ri 1kQ

DIN VDE 0701-0702, SK I

Schutzleiterstrom, 3.5mA
Heizgerate bis 3,5 kW 3.5mA
bei> 3,5 kW TMA/KW,
max. 10,0 mA
DIN VDE 0701-0702

BerUhrungsstrom (IBer)

Klasse | - I 0,5mA
DIN VDE 0751-1

SK | 1AbI - Strom, 0,5mA
SKII 1AbI - Strom, 0.TmA

DIN EN 61010-1
(VDE 0411-T1)

DIN EN 61557-1
(VDE 0413 T1)

DIN VDE 0404-1
DIN VDE 0404-2
DIN VDE 0404-3
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Messung

nach Messvorschrift/ Grenzwert

Messgerat nach Vorschrift

Messung Direktstrommessung (Priifsteckdose). Messung des
Schutzleiterstromes fir Gerdte der Schutzklasse I. Messung des
Ableitstromes, Beriihrungsstromes, Ableitstrome von
Anwendungsteilen bei ME-Gerdten (Patientenableitstrom).
Schutzklasse | bis II.

Messbereich: 0,000 ... 25,000mA
Auflésung: 0,00TmA
Genavuigkeit:  bei 230V AC +10%

+ 10% v.M. + 5Digit

Innenwiderstand (Messger&t/ Messsonde)
VDE 0701 - 0702 Ri 2kQ
VDE 0751-1 Ri 1kQ

DIN VDE 0701-0702, SK |

Schutzleiterstrom, 3.5mA

Heizger&te bis 3,5 kW 3.5mA

bei> 3,5 kW TMA/KW,

Max. 10,0 mA

DIN VDE 0701-0702

BerGhrungsstrom (IBer)

Klasse | -1l 0,5mA

DIN VDE 0751-1

SK | 1AbI - Strom, 0.5mA

SK I IAbI - Strom, 0,TmA

DIN VDE 0751-1

PAbl (AC) Typ BF 5,00 mA
Typ CF 0,05 mA

IEC 60601-1

PAbl (AC) Typ BF 0,10 mA
Typ CF 0,01 mA

|IAbl Anmerk 1/3 2,50 mA

|IAbl Anmerk 2 5,00 mA

IAbl R&nt. m. SL 5,00 mA

IAbl Rdnt. ohne SL 2,00 mA

DIN EN 61010-1
(VDE 0411-T1)

DIN EN 61557-1
(VDE 0413 T1)

DIN VDE 0404-1
DIN VDE 0404-2
DIN VDE 0404-3
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Messung

nach Messvorschrift/ Grenzwert

Messgerat nach Vorschrift

Priffsteckdose (Funktionstest nach bestandener
Sicherheitsprifung)

Netzleitung (L und N) Uber Relais auf Prifsteckdose
zuschaltbar. Schutzleiter durchgeschleift, auch PE-Buchsel!)!
Trennrelais zu ,,berbhrbaren Messbuchsen” 3mm Kontakt-

abstand, 80 A fUr max. 20 ms.

Nennspannung: 230V + 10 % (wie Netfzeinspeisung!)

Bemessungsstrom: 16A
max. Schaltleistung (AC1): 3000VA
max. Lampenlast: 1000W

Messbereich: 0,0 - 360V AC (50 - 60Hz)
0,00 - 20A AC (50 - 60Hz)
0 ... 4000W (Wirkleistung)
0 ... 4000V A (Scheinleistung)

Auflésung: 0.1V
0.01A
1TW
1 VA
Genauigkeit: U(v) £10% v.M. + 5 Digit

I(A)  +10% V.M. + 5 Digit
P (W) +10%v.M. +10 Digit
S (VA) £10% v.M. +10 Digit

DIN VDE 0701-0702
DIN VDE 0751-1

DIN EN 61010-1
(VDE 0411-T1)

DIN EN 61557-1
(VDE 0413 T1)

DIN VDE 0404-1
DIN VDE 0404-2
DIN VDE 0404-3

Messung

nach Messvorschrift/ Grenzwert

Messgerat nach Vorschrift

Schutzkleinspannung (PELV, SELV)
Messung mit Sonde

Messbereich: 0,0...360 V AC /DC

Auflésung: 0.1V

Genavuigkeit: bei 230V AC £10 %
+10% v.M. + 5 Digit

DIN VDE 0701-0702

DIN EN 61010-1
(VDE 0411-T1)

DIN EN 61557-1
(VDE 0413 T1)

DIN VDE 0404-1
DIN VDE 0404-2
DIN VDE 0404-3
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Messung

nach Messvorschrift/ Grenzwert

Messgerat nach Vorschrift

Durchgangsprifung (Kabel- Verldngerungsleitungen)

Profstrom: bei 230 V AC 50 - 60 Hz
>200MADC-0%+25%an0-5Q

Messbereich: 0,00 ... 30,000 Q

Auflésung: 0,01 Q

Genavuigkeit:  bei230V AC £10 %
+10% v..M. + 5 Digit

Messspannung: Uo ca. 12V DC

DIN VDE 0701-0702

DIN EN 61010-1
(VDE 0411-T1)

DIN EN 61557-1
(VDE 0413 T1)

DIN VDE 0404-1
DIN VDE 0404-2
DIN VDE 0404-3
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20.2. Werkseinstellungen, Setup Grenzwerte
Die Bedeutung kann aus Kapitel 7.1 ,Grenzwerte" entnommen werden!

RPE-Daten RISO-Daten
RISO SK | (MQ) 1,0
RPE VDE 0701-0702 0) 0,3 .
RPE VDE 0751-1 EQ; 0.3 RISO SK | Heizelement (MQ) 0,3
RPE pro 7,5m Leitungsl. Q) 0,1 RISO 5Kl (MQ) 2,0
. . RISO SK I (MQ) 0,25
Leitungslange (m) 5
Leitungsquerschnitt (mm2) 1,5 RISO 0751 SK| (M) 2,0
RISO 0751 SK II (MQ) 7,0
IEA-Daten RISO 0751 CF (MQ) 2,0
IPE VDE0701-0702 SK | (mA) 3,5 Prif-.Spng. Prim.-PE (V) 500
IABL VDE 0751 SK | (mA) 1,0 Prof-.Spng. Sek.-PE (V) 500
IABL VDE 0751 SK I (mA) 0,5 Prof-.Spng. Prim.-Sek (V) 500
IABL VDE 0751 Anmerk. 1 (mA) 5,0 |ABL-Daten
IABL VDE 0751 Anmerk. 2 (mA) 10,0 IPE VDE0701-0702 5K | (MA) 3,5
IABL VDE 0751 Ront. m. SL (mA) 5,0
- IABL VDE 0751 SK | (mA) 0,5
IABL VDE 0751 Ront. o. SL (mA) 2,0
Pat -Ableitst BF A) 50 IABL VDE 0751 SK I (mA) 0,1
P o 8F () >0 IABL VDE 0751 Anmerk. 1/3 (MA) 2,5
at.-Ableitstrom (MA) 0, IABL VDE 0751 Anmerk. 2 (mA) 5.0
IBER-Daten Pat.-Ableitstrom BF (AC) (mA) 0,1
IBER VDEQ701-0702 (mA) 0,5 Pat.-Ableitstrom CF (AC) (mA) 0,01
Ua-Daten Funkt-Daten -
) I-Fehl. VDE 0701-0702 SK | mA) 3,5
Berbhrungsspng. U gegen PE V)25 I-Fehl. VDE 0701-0702 SK Il (mA) 0,5
I-Fehl. VDE 0751 SK | (mA) 0,5
I-Fehl. VDE 0751 SK I (mA) 0,1
Kabel-Daten
Leitungsléinge (m) 5
Leitungsquerschnitt (mm2) 1,5
Anzahl der Leiter 3
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21. Optionales Zubehor

Bild Bezeichnung Art.-Nr.:
PC-Programm BENNING PC-Win ST 750A inkl. USB-Kabel 047001
¥\
E.\ Barcode-Scanner 009369
4 > r Barcode-Etiketten mit forflaufender numerischer Darstellung (1.000 StUck) 756301
B0
Sy, . . e "
e | PrUfplaketten ,,Termin neue Prifung* (300 StUck) 756212
e
T
i\ 4
RFID-Leser-Schreiber 009370
. RFID-Transponder (selbstklebend) 044137
‘ RFID-Transponder (Taubenring) 044138
o RFID-Transponder (Anh&nger) 044139
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Bild Bezeichnung Art.-Nr.:
U Tragbarer Protokolldrucker/Bluetooth® BENNING PT 1 044150
! Thermopapier-Rolle fUr BENNING PT 1 (20 Stick) 044151
- Kompakte Industrie Tastatur 044154
ﬁ Leckstromzange BENNING CM ¢ zur Differenz-/Laststrommessung (1 yA — 100 A AC) 044065
Einphasenstromapter fUr Leckstromzange Leiter einzeln herausgefUhrt und doppelt isoliert 044131
(Schutzkontakt-Stecker und Schutzkontakt-Buchse)
Messadapter fiir 3-phasige Verbraucher:
Drehstromadapter 16 A (L1-2-3 gebrickt) zur Messung von RPE, RISO, IEA, (CEE Kupplung 16 A,
; 044122
5 polig und Schutzkontakt-Stecker)
; l Drehstromadapter 32 A (L1-2-3 gebrickt) zur Messung von RPE, RISO, IEA, (CEE Kupplung 32 A,
; 044123
5 polig und Schutzkontakt-Stecker)
Drehstromadapter 16 A fUr Leckstromzange Leiter einzeln herausgefUhrt und doppelt isoliert
. 044127
(CEE Kupplung und Stecker 5 polig)
Drehstromadapter 32 A fUr Leckstromzange Leiter einzeln herausgefUhrt und doppelt isoliert 044128

(CEE Kupplung und Stecker 5 polig)
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22. Garantiebestimmungen

Der Ger&tetester BENNING ST 750A unterliegt einer strengen Qualitéts-
prifung. Sollten Fehler in der Funktion auftreten, gewdhren wir eine
Garantie von 24 Monaten. Fabrikations- oder Materialfehler werden von
uns kostenlos beseitigt, sofern das Gerat ohne Fremdeinwirkung Funktions-
stérungen zeigt und es ungedffnet an uns zurickgesandt wird.
Besch&digungen durch Sturz oder falsche Handhabung sind vom
Garantieanspruch ausgeschlossen.

23. Wartung - Kalibrierung
Wartung

Eine besondere Wartung des Gerdtes ist nicht ndtig. Achten Sie auf
eine saubere Oberfldche. Verwenden Sie zur Reinigung ein leicht
feuchtes Tuch. Vermeiden Sie den Einsatz von Putz-, Scheuer- oder
L&sungsmitteln.
Das Gerat bendtigt auBer bestimmten Kalibrierintervallen keine
besondere Wartung. Sollte das Gerdt jedoch Fehlfunktionen
aufweisen, so schalten Sie das Ger&t gegebenenfalls ab. Kontrollieren
Sie zundchst alle Kabelverbindungen und prifen ob das Gerat
ordnungsgemdB mit Strom versorgt wird. Schalten sie das Gerat
wieder ein. Durch eine Neuinitialisierung wird meistens eine Software -
UnregelmdaBigkeit aufgehoben.

Kalibrierung
Nach DIN VDE 0701-0702 gilt ab 01.06.2008:
,,Die fUr die Wiederholungsprifung benutzten Messgeréte sind
regelmaBig zu prifen und zu kalibrieren*.
Vereinbaren Sie mit uns einen Termin zur Prifung und Kalibrierung lhrer
PrUfgerate, Telefon +49 (0) 2871 / 93-555
Anschrift siehe Kapitel 24, ,,Produktsupport*

RUcknahme und umweltvertragliche Entsorgung
Bei dem Ger&t handelt es sich um ein Produkt der Kategorie 9 nach
ElektroG (Uberwachungs- und Kontrollinstrumente). Dieses Geréit féllt
nicht unter die RoHS-Richtlinie. Nach WEEE 2002/964/EG und ElektroG
kennzeichnen wir unsere Elekfro- und Elekfronikger&te
(ab 8/2005) mit dem nebenstehenden Symbol nach
DIN EN 50419.

Diese Gerdate durfen nicht mit dem Hausmull entsorgt werden.
BezUglich der Altger&te-RUcknahme wenden Sie sich bitte an unseren
Service, Anschrift siehe Kapitel 21.

23.1. Reparatur- und Ersatzteil-Service

Bitte wenden Sie sich im Bedarfsfall an unseren Produktsupport (vgl.
Kapitel 24, ,,Produktsupport”).

24. Produkisupport

FUr weiterfUhrende Auskinfte stehen Ihnen die Fachleute des Lieferanten
bzw. des Herstellers zur Verflgung.

BENNING Elektrotechnik & Elektronik GmbH & Co KG
MUnsterstr. 135/137

D - 46397 Bocholt

Tel.: +49 (0) 2871 / 93-0

Fax: +49 (0) 2871 / 93-429

Internet: www.benning.de

BENNING Helpdesk Telefon-Nr.: +49 (0)2871/ 93-555

66 /68


http://www.benning.de/




Benning Elektrotechnik & Elektronik GmbH & Co. KG
Miinsterstrae 135 - 137
D - 46397 Bocholt
Phone: +49 (0) 2871/93 -0 < Fax: +49 (0) 2871/ 93 - 429
www.benning.de ¢ EMail: duspol@benning.de


http://www.benning.de/

	1. Sicherheitshinweise
	1.1. Anforderungen an den Prüfer

	2. Geltende Vorschriften
	3. Produktbeschreibung
	3.1. Lieferumfang
	3.2. Transport/Lagerung/Betriebsbedingungen
	3.3. Modell und Typbezeichnung
	3.3.1. Umweltschutz


	4. Ausstattungsmerkmale/Prüfungen
	5. Beschreibung der Bedienelemente
	6. Allgemeine Angaben/Leistungsbeschreibung
	7. Inbetriebnahme/Setup
	7.1.  Akkugestützte Bedienoberfläche
	7.2. Grenzwerte
	7.3. Systemeinstellung
	7.3.1. Systemdaten
	7.3.2. Werkseinstellung
	7.3.3. Spracheinstellung
	7.3.4. Passwort-Eingabe

	7.4. Datenbankeinstellungen
	7.5. Experteneinstellungen
	7.5.1. System-Grenzwerte
	7.5.2. Prüfabläufe erstellen/ändern
	7.5.3. Prüffirma/Prüfer
	7.5.4. Update Firmware (Gerätesoftware)
	7.5.5. Update Bedienoberfläche
	7.5.6. System-Reset

	7.6. Datum/Uhrzeit
	7.7. Kalibrierung/Systemkalibrierung

	8. Übersicht zur Prüfung nach DIN VDE 0701-0702:2008-06
	9. Übersicht zur Prüfung nach DIN VDE 0751-1 / EN 62353:2008-08
	10. Durchführen manueller Messungen/Prüfungen
	10.1. Schutzleiterprüfung (Schutzleiterwiderstand) RPE
	10.2. Isolationsmessung (Isolationswiderstand) RISO
	10.3. Ableitstrommessung
	10.3.1. Ableitstrommessung/Differenzstromverfahren (Diff) / (ZG)
	10.3.2. Ableitstrommessung/Direktmessverfahren (Dir)
	10.3.3. Ableitstrommessung/Ersatzableitstrommessung (Ers)

	10.4. Manuelle Prüfungen nach VDE 0701-0702 oder VDE 0751
	10.4.1. Geräte mit PE (SK I)
	10.4.2. Geräte ohne PE (SK II)
	10.4.3. SELV (SK III)

	10.5. RPE - Schutzleiterwiderstand
	10.6. RISO - Isolationswiderstand
	10.7. IPE - Schutzleiterstrom
	10.8. IBer - Berührungsstrom
	10.9. IAbl - Geräteableitstrom
	10.10. PAbl - Patientenableitstrom
	10.11. Funkt. - Funktionsprüfung
	10.12. Kabel - Durchgangsprüfung
	10.13. Ua - Schutzkleinspannung
	10.14. Messwerte ansehen, speichern, drucken

	11. Norm-Prüfabläufe
	11.1. Prüfablauf nach VDE 0701-0702 für Geräte SK I
	11.2. Prüfablauf nach VDE 0701-0702 für Geräte SK II
	11.3. Prüfablauf nach VDE 0751-1
	11.3.1. Prüfablauf, Ableitstrommessung für ME-Geräte (SK I)
	11.3.2. Prüfablauf, Ableitstrommessung für ME-Geräte (SK II)


	12. Durchführen der integrierten Automatikprüfung
	12.1. Suchen von Prüflingen

	13. Interne / automatische Prüfabläufe
	13.1. Interne Prüfabläufe für Geräte nach VDE 0701/0702 (SK I)
	13.2. Interne Prüfabläufe für Geräte nach VDE 0701/0702 (SK II)
	13.3. Interne Prüfabläufe für Geräte nach VDE 0701/0702 (SK III)
	13.4. Interne Prüfabläufe für Geräte nach VDE 0751-1 (SK I)
	13.5. Interne Prüfabläufe für Geräte nach VDE 0751-1 (SK II)
	13.6. Prüfablauf erstellen/ändern

	14. Datenbank
	14.1. Inhalt der Datenbank
	14.2. Anlegen einer Datenbank
	14.2.1. Neue Datenbank
	14.2.2. Neuer Kunde
	14.2.3. Neuer Prüfling

	14.3. Bearbeiten einer Datenbank
	14.3.1. Kundendaten bearbeiten
	14.3.2. Prüflingdaten bearbeiten

	14.4. Empfehlungen zur Datenbank
	14.5. Datenbank sichern (PC)

	15. Anschluss an einen Personal Computer (PC)
	16. Barcodeleser (Option)
	16.1. Spezifikation Barcodeleser
	16.2. Bedienung Barcodeleser
	16.3. Programmierung

	17. RFID-Leser (Option)
	17.1. Spezifikation RFID-Leser
	17.2. Bedienung RFID-Leser

	18. Bluetooth Drucker (Option)
	18.1. Batterien einsetzen / entfernen
	18.2. Papierrolle einsetzen
	18.3. Spezifikation Bluetooth Drucker
	18.4. Bedienung Bluetooth Drucker

	19. Fachbegriffe
	19.1. Fachbegriffe nach DIN VDE 0701-0702
	19.2. Fachbegriffe nach DIN VDE 0751-1

	20. Technische Daten, Gerät
	20.1. Technische Daten, Mess- und Gerätefunktion
	20.2. Werkseinstellungen, Setup Grenzwerte

	21. Optionales Zubehör
	22. Garantiebestimmungen
	23. Wartung – Kalibrierung
	23.1. Reparatur- und Ersatzteil-Service

	24. Produktsupport

